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Untersuchungen
über

F u s s p u n k t e n f 1 ä ch e n .

J .n einer Abhandlung ( disquisitiones de curvis pedalibus , dissertatio inauguralis etc . Halis Saxonum .
1862 .) habe ich Betrachtungen angestellt über die Enveloppen von Fusspunktencurven , welche durch
einen variabelen Pol mit fester Grundcurve und durch einen festen Pol mit variabeler Grundcurve
erzeugt werden . Einen Theil dieser Betrachtungen habe ich auf die analogen räumlichen Gebilde
ausgedehnt und theile die Ergebnisse dieser Untersuchungen in folgenden Blättern mit .

§1 -
Fällt man von einem Punkte P auf die Tangentialebenen einer Fläche F Perpendikel , so

bilden die Fusspunkte jener Perpendikel eine Fläche , welche man Fusspunktenfläche genannt hat .
^ Diese Flächen , welche von der Natur der Grundfläche F und der Lage des Pols P abhängen , und
^ denen wir demgemäss das Zeichen ( P , F ) beilegen wollen , sind schon mannigfachen Betrachtungen

unterworfen worden . Uns beschäftigt zunächst die Frage : Wenn die Grundfläche nach irgend wel¬
chem Gesetz continuirlich Gestalt und Lage ändert , wenn also an Stelle einer Fläche eine Flächen -
schaar tritt , in welcher Verbindung steht alsdann die Enveloppe dieser Flächen zu der Enveloppe
der Fusspunktenflächen , welche zu jedem Element der vorgelegten Schaar der Grundflächen gehören ?

Es liege eine Schaar Flächen vor , welche durch zwei willkührliche ' variabele Grössen erzeugt
gedacht ist , also in der Form (p ( x ,y , z , a,ß ') = o ihren Ausdruck findet , und es gelte von den ein¬
zelnen Flächen die Annahme , dass sie , mögen sie algebraischer oder transcendenter Natur sein ,
doch keine Kanten oder Spitzen , sondern continuirliehe Krümmung haben . Die i einzelnen Flächen
mögen durch / bezeichnet sein . Stellen wir uns aus der Schaar der Flächen -/ vier nächst auf
einander folgende / n / 2 , / 3 , / 4 vor und denken an / i , / s , / 3 die gemeinsame Tangentialebene T 1 ?2 , 3 ,
an' / u / j , / ! die gemeinsame Tangentialebene Tui , i und an / 1 ?/ 3 , / 4 die gemeinsame Tangential¬
ebene 1 *1 , 3 , 4 , so ist klar , dass , wenn die Flächen fx ^f ^ fz / i sich einander ohne Ende nähern , die
genannten Ebenen in drei aufeinander folgende Tangentialebenen der Enveloppe der Flächen /
übergehen . Fällt man nun von einem Punkte P , der eine beliebige Lage im Räume haben mag ,
ein Perpendikel auf die Ebene TU2 , 3 , so wird der Fusspunkt -k x des Perpendikels ein Durchschnitts¬
punkt der drei Fusspunktenflächen 0P , 7i ) , ( P -, fi ) , (. P , fz ) sein . Desgleichen ist der Fusspunkt 7r2
des Perpendikels von P auf Ebene 7\ ^ £ ein Durchschnittspunkt der drei Fusspunktenflächen ( P , / i ) ,
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( P ,/ 2 ) , ( P ,fi ) , und endlich ist auch x3 , der Fusspunkt des Perpendikels von P auf T^ ^ , ein
Durchschnittspunkt der Flächen ( P , / i ) , ( P , / 3 ) , ( P , / 4) . Die drei Puncte x^ xa ^ xs liegen alle auf
der Fusspunktenfläche ( P , fi ) und durch jeden gehen ausser ( P , / i ) noch zwei auf ( P , / i ) nächst
folgende Elemente der Fusspunktenflächen , nämlich durch 7^ die beiden Flächen ( P , f a ) und ( i * , / 3 ) ,
durch x2 die Flächen ( P , / 2 ) , ( ^ 5/ 4) und durch tt 3 die Flächen ( P , / 3) , ( P , fi ) - Wenn daher die
einzelnen Flächen / der Schaar unendlich nahe zusammenrücken , so werden auch % , w 2 , 7r 3 sich
ohne Ende einander nähern und Punkte der Enveloppe der Fusspunktenflächen werden . Zu gleicher
Zeit sind aber alsdann z^ xj , ^ auch Punkte der Fusspunktenfläche der Enveloppe der vorgelegten
Flächen / . Es folgt mithin der Satz :

Die Fusspunktenfläche der Enveloppe einer Flächetischaar ist identisch mit der Enveloppe
der Fusspunktenflächen dieser Schaar .

Fasst man eine Fläche als Umhüllung ihrer Tangentialebenen auf und bemerkt , dass die
Fusspunktenfläche einer Ebene sich auf einen Punkt , den Fusspunkt des Perpendikels vom Pol auf
die Ebene , reducirt , so tritt die in dem Satz ausgesprochene Identität der Enveloppen unmittelbar
in die Augen .

Andrerseits , sieht man eine Fläche F als Erzeugniss ihrer Punkte p an , so entwickelt sich
aus jenem Satze die Eigenschaft der Fusspunktenflächen , welche Raabe ( Crellisches Journal B . L >)
hergeleitet hat . Als Tangentialebenen eines Punktes /> sind nämlich alle Ebenen aufzufassen , welche
durch den Punkt p gehen ; die Fusspunktenfläche eines Punktes p in Beziehung auf einen Pol P
ist daher eine Kugel , welche die Strecke Pp zum Durchmesser hat . Da nun in diesem Falle alle
Punkte p als die Elemente der die Fläche F erzeugenden Flächenschaar aufzufassen sind , so folgt ,
dass die Fusspunktenfläche der Fläche F identisch ist mit der Enveloppe der Kugeln , welche die
von P nach den Punkten der Fläche F gezogenen Strahlen zu Durchmessern hat . Es ist somit die¬
ser Satz als ein spezieller Fall in obigem Theorem enthalten .

§2 .
Mit der soeben betrachteten Flächenai-t steht eine andere Art Flächen in inniger Verbindung ,

deren Betrachtung man zweckmässiger Weise mit der Untersuchung der Fusspunktenflächen ver¬
bindet ; ich meine diejenigen Flächen , deren Fusspunktenflächen bestimmte Grundflächen sind . Nach
dieser Definition findet ihre Erzeugung in folgender Weise statt . Man ziehe von einem Punkte P
nach den Punkten einer Fläche U Strahlen und errichte in den Endpunkten jedes Strahles senkrecht
zu diesem Ebenen ; diese Ebenen umhüllen die Fläche , deren Fusspunktenfläche die Fläche V ist .
Wir wollen diese Fläche als abhängig von P und U durch [ P , V ] bezeichnen und zunächst einige
Eigenschaften für dieselbe herleiten .

Zieht man von dem Punkte P nach drei nahe an einander gelegenen Punkten ftujdffcjjri der
Fläche U Strahlen und errichtet in diesen senkrecht auf den . bezüglichen Strahlen Ebenen , so liegen
die Punkte P , x1 ; x2 , x3 und der Punkt p , der Schnittpunkt jener drei Ebenen , auf einer Kugel ,
deren Durchmesser die Strecke Pp ist . Nähern sich nun x2 und x3 ohne Ende dem Punkte xl5 so
geht der Punkt p in einen Punkt der Fläche [ P , ü ] über , während die Kugel , welche Pp zum
Durchmesser hat , die Fläche U in dem Punkte x x tangirt . Zieht man demnach vou P nach einem
Punkte 7r der Fläche U einen Strahl und errichtet auf demselben in x eine senkrechte Ebene e , so
erhält man den Berührungspunkt der Ebene e mit der Fläche [ P , U~\ in folgender Weise . Man con -
struire eine Kugel , welche durch P geht und die Fläche U in dem Punkte fr berührt ; der Mittel¬
punkt m dieser Kugel ist der Punkt , wo die in x auf U errichtete Normale die Ebene schneidet ,
welche den Strahl P -x halbirt und senkrecht auf diesem steht . Der Durchschnittspunkt der Geraden ,
welche P und m verbindet , mit der Ebene e ist alsdann der gesuchte Berührungspunkt p . Da dieser
zu gleicher Zeit der dem Punkte P diametral gegenüberliegende Punkt der Kugel ist , welche durch
P geht und in x berührt , so lässt sich die betrachtete Fläehenart auch in folgender Weise erzeugt
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denken : Rollt eine Kugel mit veränderlichem Radius auf einer Fläche U , so dass dieselbe stets
durch den Punkt P geht , so beschreibt der dem festen Punkt P diametral gegenüberliegende Punkt
eine Fläche , welche mit der Fläche [ P , U ] identisch ist .

Diese Erzeugung der Fläche [ P , U ] hätte aus dem zu Ende von § 1 ausgesprochenen Satze
unmittelbar gefolgert werden können , doch schien es mir zweckmässig , dieselbe aus der vorigen
Betrachtung herzuleiten .

Es mag noch bemerkt werden , dass die Normalen in dem Punkte -k der Fläche V und in
dem entsprechenden Punkte p der Fläche [ P , V ] sich schneiden , und dass der Schnittpunkt derselben
der dem Punkte ■* diametral entgegenstehende Punkt der Kugel ist . Zu gleicher Zeit ist derselbe
der Fusspunkt des von P auf die Normale in p gefällten Perpendikels . Denkt man daher die
Fläche [ P , U ] in vorher erwähnter Weise durch Rollen einer Kugel mit veränderlichem Radius er¬
zeugt , so beschreibt der dem Berührungspunkte diametral entgegenstehende Punkt der Kugel eine
Fläche , welche als Ort der Schnittpunkte der Normalen in entsprechenden Punkten der Flächen ü
und [ P , U ] anzusehen ist . Diese Fläche ist zugleich der Ort der Fusspunkte der von P auf die
Normalen der Fläche [ P , U ] gefällten Perpendikel .

Aus der Definition der Fläche [ P , U ] als solcher , deren Fusspunktenfläche in Bezug auf P
die Grundfläche U. ist , folgt unmittelbar mit Anwendung des in § 1 über die Enveloppen der Fuss -
punktenüächen ausgesprochenen Theorems auch für diese Flächenart der Satz :

Die Fläche [ P , @] der Enveloppe (£' einer Scltaar von Flächen u ist identisch mit der
Enveloppe der Flächenschaar [ P , w ] .

§ 3 .
Bevor wir zu Anwendungen der in § 1 und § 2 dargethanen Sätze auf einige Specialfälle

übergehen , scheint es nothwendig , einige Bemerkungen vorauszuschicken.
Die Fläche [ P , K ] , wo K eine Kugel bedeutet , kann nach § 2 auch erzeugt gedacht werden

durch den dem Punkte P diametral entgegengesetzten Punkt einer Kugel k , welche mit variabelem
Radius auf der Kugel K in der Weise rollt , dass sie stets durch den festen Punkt P geht . Man
stelle sich nun eine Lage der Kugel k vor , nenne den Mittelpunkt derselben m , den P diametral
entgegenstehenden Punkt p und bezeichne den Mittelpunkt der Kugel K mit M und den Berüh¬
rungspunkt beider Kugeln mit -n . Liegt nun P innerhalb der Kugel K, so ist Mm -i - mP = Mm ~i-
m -n — R , wo R den Radius der Kugel K bedeutet , und liegt P ausserhalb der Kugel / f , so ist
Mm — mP — Mm — nnr = R . Im ersteren Falle wird daher der Mittelpunkt von k bei dem Rollen
ein längliches Rotationsellipsoid , in letzterem ein zweischaliges Rotationshyperboloid beschreiben ,
deren Brennpunkte P und M sind , und deren grosse resp . reelle Axe den Werth R hat . Zieht man
ferner durch p eine Linie parallel mit Mm , so schneidet diese den durch P gehenden Durchmesser
der Kugel K in einem Punkte P t , welcher eben so weit vom Mittelpunkte M entfernt ist wie P ,
und es haben die Relationen statt Pip -t- pP =z2 ( Mm -i- mP ) = 2R , wenn der Punkt P innerhalb
von AT liegt , und P t p — pF = 2 ( Mm — mP ) — 2R , wenn derselbe ausserhalb liegt . Es ist mithin
in jenem Fall die Fläche [ P , AT ] ein längliches Rotationsellipsoid , in diesem ein zweischaliges Ro¬
tationshyperboloid . Die Brennpunkte derselben sind P und P l5 und ihre grosse resp . reelle Axe
hat den Werth 2 / 2 ; es berührt mithin diese Fläche die Kugel K mit ihren Scheiteln und zwar in
den Punkten , wo der durch P gelegte Durchmesser der Kugel K dieselbe schneidet . Geht die Kugel
K in eine Ebene E über , so entfernt sich der Mittelpunkt des länglichen Rotationsellipsoides resp .
des zweischaligen Rotationshyperboloides [ P , K ] mit dem Mittelpunkte von K in ' s Unendliche , und
es wird daher die Fläche [ P , E] ein elliptisches Rotationsparaboloid , welches die Ebene E zur
Scheitelebene hat .

Schliesst man aus Vorigem auf die Fusspunktenfläche eines länglichen Rotationsellipsoides
resp . eines zweischaligen Rotationshyperboloides in Bezug auf einen Brennpunkt desselben zurück ,
so ist augenscheinlich , dass dieselbe eine Kugel ist , welche mit der Grundfläche concentrisch ist
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und ihre grosse resp . reelle Axe zum Durchmesser hat . Die Fusspunktenfläche eines elliptischen
Rotationsparaboloid.es in Bezug auf seinen Brennpunkt ist die Scheitelebene desselben .

Zieht man von einem Punkt P aus nach einem Kreise x Strahlen und errichtet in den End¬
punkten derselben zu den bezüglichen Strahlen senkrechte Ebenen e , so erhält man als Umhüllung
dieser Ebenen eine Fläche [ P , x ] , welche geradlinig ist , wie überhaupt eine Fläche [ P , U ] stets eine
geradlinige sein wird , sobald die Grundfläche U sich auf eine Curve reducirt . Um genauer die Art
der Fläche [ P , x ] feststellen zu können , denke man eine Kugel k u welche durch den Kreis x und
den Punkt P bestimmt ist , und eine zweite Kugel /c 2 , welche nur an die Bedingung geknüpft ist ,
auf ihrer Oberfläche den Kreis x zu haben . Mit Hülfe der ersten Kugel folgert man , dass alle
Ebenen e durch den dem Punkte P diametral gegenüber liegenden Punkt P -y der Kugel k t gehen ,
und mit Hülfe der letzteren ist ersichtlich , dass zu gleicher Zeit die Ebenen e ein längliches Rota¬
tionsellipsoid oder zweischaliges Rotationshyerboloid berühren , welches mit der Kugel Ä-2 concen -
trisch ist , den Durchmesser derselben zur grossen resp . reellen Axe und den Punkt P zum Brenn¬
punkt hat. Es ist demnach die Fläche [ P , x ~\ ein elliptischer oder hyperbolischer Kegel . Der Durch¬
schnitt des Kegels mit der Ebene des Kreises ist aber dei'jenige Kegelschnitt , welcher die Fusspunkte
der Perpendikel von P und P x auf die Kreisebene zu Brennpunkten und den Durchmesser des Kreises x
zur grossen resp . rellen Axe hat . In der That , die Spuren der Ebenen e auf der Kreisebene erhält
man , indem man von dem Fusspunkt n des Perpendikels , welches von P auf die Ebene des Krei¬
ses gefällt ist , Strahlen nach dem Kreise zieht und in ihren Endpunkten senkrechte in der Kreis¬
ebene liegende Gerade construirt . Diese Geraden umhüllen einen Kegelschnitt , der mit dem Kreise
concentrisch ist , den Durchmesser desselben zur grossen resp . reellen Axe und den Punkt -n zum
Brennpunkt hat . Dass der Punkt 7r 1 ? der Fusspunkt des Perpendikels von der Spitze des Kegels
auf die Kreisebene , der andere Brennpunkt des Kegelschnitts ist , folgt , wenn man den Durchmesser
PjPj der Kugel k x auf die Kreisebene projicirt und bemerkt , dass der Mittelpunkt der Kugel zur
Projection den Mittelpunkt des Kreises hat .

Tritt an Stelle des Kreises x eine Gerade y , so stehen die Geraden , welche die geradlinige
Fläche [ P , y] bilden , senkrecht auf der Ebene , welche durch P und y bestimmt ist , und zwar gehen
sie durch die Parabel , welche P zum Brennpunkt und y zur Scheitellinie hat . Es ist daher die
Fläche [ P , y] ein parabolischer Cylinder .

Aus diesen Bemerkungen , auf welche später recurrirt werden muss , ergiebt sich mit Leich¬
tigkeit die Lösung zweier Aufgaben , deren ich noch kurz Erwähnung thun will . Es liege zunächst
die Aufgabe vor , von einem beliebigen Punkte P t an ein längliches Rotationsellipsoid oder zwei¬
schaliges Rotationshyperboloid V einen Tangentenkegel zu legen . Da die Fusspunktenfläche von V
in Beziehung auf einen Brennpunkt P eine mit V concentrische Kugel ist , welche die grosse resp .
reelle Axe von V zum Durchmesser hat , und da die Fusspunktenfläche des Punktes P t in Bezug
auf P eine Kugel ist , welche PP X zum Durchmesser hat , so werden die Fusspunkte der Perpendikel
von P auf die Ebenen , welche von P x an die Fläche V zu legen sind , sowohl auf der Kugel ( P , V)
als auf der Kugel ( P , Pi ) liegen . Man construire demnach , um zu dem Tangentenkegel zu gelan -

' gen , die Kugel ( P , F ) und die Kugel ( P , P t ) , ziehe von P nach dem Durchschnittskreise derselben
Strahlen und errichte in ihren Endpunkten zu denselben bezüglich senkrechte Ebenen ; diese Ebenen
gehen alsdann durch den Punkt P x und berühren die vorliegende Fläche V. Es ist also der Tan¬
gentenkegel von P ± an die Fläche V nichts anderes als der - Kegel [ P , »s] , wo % den Durchschnitts¬
kreis von ( P , F ) und ( P , Pi ) bedeutet . Ist V ein elliptisches Rotationsparaboloid , so tritt an die Stelle der
Kugel ( P , V) die Scheitelebene desselben ; im Uebrigen bleibt der Gang für die Lösung der Aufgabe
derselbe . — Sollen durch eine Gerade y diejenigen Ebenen gelegt werden , welche ein längliches
Rotationsellipsoid oder ein zweischaliges Rotationshyperboloid V berühren , so construire man in
Beziehung auf den Brennpunkt P desselben die Kugel { P , V) und den Kreis ( P , y ) ; alsdann werden
die Durchschnittspuukte der Kugel ( P , F ) mit dem Kreise ( P , y ) in Verbindung mit der Geraden y
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zwei Ebenen bestimmen , welche der Aufgabe genügen . Ist V ein elliptisches Rotationsparaboloid,
so tritt an die Stelle der Kugel ( P , V ) die Scheitelebene desselben , und die Durchschnittspunkte
des Kreises ( P , y ) mit dieser Ebene werden in Verbindung mit y die gesuchten Ebenen bestimmen .

§4 .
Nach diesen Vorbetrachtungen wird in diesem Paragraphen der in § 1 aufgestellte Satz über

die Enveloppe der Fusspunktenflächen , welche zu einer Schaar Grundflächen gehören , auf einige
Flächenschaaren von specieller Natur angewandt und gezeigt werden , wie aus demselben mit Leich¬
tigkeit einige interessante Sätze über die Rotationsflächen gewonnen werden können , welche durch
Drehung einer Ellipse , Hyperbel oder Parabel um die grosse resp . reelle Axe erzeugt werden .

Es liege eine Schaar letztgenannter Flächen vor , welche einen gemeinsamen Brennpunkt P
haben und zwei Ebenen Ex und E 2 berühren . Da nach dem in § 1 entwickelten Theorem die
Fusspunktenfläche der Enveloppe dieser Flächenschaar identisch ist mit der Enveloppe der Fuss¬
punktenflächen dieser Schaar , und da nach § 3 die Fusspunktenfläche eines länglichen Rotations -
ellipsoides oder zweischaligen Rotationshyperboloides, genommen in Beziehung auf den Brennpunkt
P , eine Kugel ist , so werden die Fusspunktenflächen obiger Flächenschaar Kugeln sein ,
welche durch die Fusspunkte ^ und -k 2 der Perpendikel gehen , welche von P auf E x und
E2 gefällt sind ; denn die Fusspunktenflächen von E x und E 2 in Bezug auf P reduciren sich
auf jene zwei Punkte . Es ist nun je eine Kugel dieser Schaar eine Fusspunktenfläche eines läng¬
lichen Rotationsellipsoides oder zweischaligen Rotationshyperboloides jener Schaar , und zwar ist sie
mit der ihr zugehörigen Fläche concentrisch . Da nun der Ort der Mittelpunkte der Kugelschaar
die Ebene ist , welche durch die Mitte der Strecke tt xt: 2 geht und senkrecht auf derselben steht , so
folgt der Satz ;

Die Mittelpunkte der Schaar von länglichen Rotationsellipsoiden und zweischaligen Bola -
tionshyperboloiden , welche einen Brennpunkt P gemein haben und zwei Ebenen E x und E 2 berühren ,
liegen auf einer Ebene , und zwar geht diese Mitlelpunktsebene durch die Mille der Strecke , welche
die Fusspunkte der von P auf E x und E 2 gefällten Perpendikel verbindet , und steht auf derselben
senkrecht .

So oft unter den Flächen der Schaar , welche in dem soeben ausgesprochenen Satze vorliegt ,
ein längliches Rotationsellipsoid oder ein zweischaliges Rotationshyperboloid in ein elliptisches Ro¬
tationsparaboloid degenerirt , so oft entspricht einem solchen als Fusspunktenfläche eine Ebene , welche
durch die beiden Punkte -k x und 7r2 - geht . Wir haben demnach den Satz :

Die elliptischen Rolatiunsparaboloide , welche einen Brennpunkt P gemein haben und zwei
Ebenen E x und E 2 berühren , haben zu Scheilelebenen die Elemente eines Ebenenbüschels , dessen
Axe die verbindende Gerade der Fusspunkte der Perpendikel ist , welche von dem Brennpunkte P
auf die Ebenen E x und E 2 gefällt sind .

Letztere Flächenschaar ist im Gegensatz zu den seither betrachteten , welche als doppelte
Flächenschaaren aufzufassen waren , eine einfache Flächenschaar , d . h . während früher die einzelnen
Elemente der Flächenschaar durch die Veränderungen zweier willkührlichen Variabelen erzeugt zu
denken waren , entstehen hier die einzelnen Flächen durch Veränderung von nur einer willkühr¬
lichen Variabelen ; die Schaar derselben findet also ihre allgemeine Darstellung in der Form 4>(x , y , z , ci )
= o . Wir wollen , nachdem wir einmal diese Bemerkung gemacht haben , in dem Folgenden die
Flächenschaaren durch die Beifügungen „ einfache " und „ doppelte " nicht unterscheiden , da in den
einzelnen Fällen leicht ersichtlich ist , ob eine einfache oder doppelte Flächenschaar vorliegt .

Den länglichen Rotationsellipsoiden und zweischaligen Rotationshyperboloiden , welche einen
gemeinsamen Brennpunkt P haben und drei Ebenen E x , E 2 , E3 berühren , entsprechen als Fusspunkten¬
flächen in Beziehung auf den Punkt / * die Kugeln , welche dureh die drei Fusspunkte «,i , .?r8 , irj der
Perpendikel gehen , welche von P auf die Ebenen E X, E 2 , E3 gefällt sind . Da nun jede einzelne
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Fläche jener Art mit der ihr zugehörigen Fusspunktenkugel concentrisch ist , und da die Mittel¬
punkte genannter Kugelschaar auf einer Geraden liegen , welche durch den Mittelpunkt des dem
Dreieck -k-̂ -̂ z umgeschriebenen Kreises geht und senkrecht auf der Ebene desselben steht , so lässt
sich folgender Satz aussprechen :

Die MUtelpunkte der länglichen Rotationsellipsoide und %tceisckaligen Rotationshyperboloide ,
welche einen gemeinsamen Brennpunkt P haben und drei Ebenen Ei , Es , E $ berühren , liegen auf
einer Geraden . Diese Gerade geht durch den Mittelpunkt des dem Dreieck 71-̂ 2 ^ 3 umgeschriebenen
Kreises , wo tz ^ -k ^ itz die Fusspunkte der Perpendikel bedeuten , welche von P auf die drei Ebenen
E x , Ei , E % gefällt sind , und steht auf der Ebene dieses Kreises senkrecht . Unter den Elementen
der Flächenschaar degenerirt eines in ein elliptisches Rotalionsparaboloid , und die Scheilelebene
desselben ist die durch die drei Punkte iri , 7r 2 , ir s bestimmte Ebene .

Man folgert ferner ohne Schwierigkeit :
Das längliche Rotationsellipsoid oder zweischalige Rotationshyperboloid , von dem ein Brenn¬

punkt P gegeben ist , und welches vier Ebenen E 1 , E2 , E $ , E i berührt , ist concentrisch mit der der
Fusspunktenpyramide ^ ^ 2 ^ 3X4 umgeschriebenen Kugel und hat den Durchmesser derselben zur
grossen resp . reellen Axe . Liegt der Punkt P innerhalb jener Kugel , so genügt ein längliches
Rotationsellipsoid den aufgestellten Bedingungen , liegt er ausserhalb , ein ztceischaliges Rotalions -
hyperboloid .

Es liege eine Schaar von länglichen Rotationsellipsoiden und zweischaligen Rotationshyper¬
boloiden vor , welche einen gemeinsamen Brennpunkt P haben , sich in einem beliebigen Punkte p
schneiden und eine Ebene E berühren . Die Fusspunktenflächen dieser Schaar , genommen in Be¬
ziehung auf den Brennpunkt P , sind eine Schaar Kugeln , welche durch den Fusspunkt -k des von
P auf E gefällten Perpendikels gehen und die Kugel , welche Pp zum Durchmesser hat , berühren .
Die Mittelpunkte dieser Kugelschaar liegen nach § 3 auf einem länglichen Rotationsellipsoid resp .
auf einem zweischaligen Rotationshyperboloid , welches n und den Mittelpunkt von Pp zu Brenn -

Pp
punkten und die Strecke -—- zur grossen resp . reellen Axe hat . Da nun zu je einem Elemente der

vorliegenden Flächenschaar eine Kugel dieser Schaar als Fusspunktenfläche gehört , nnd diese mit
ihm concentrisch ist , so gilt der Satz :

Die Mittelpunkte der länglichen Rotationsellipsoide und zweischaligen Rotationshyperboloide ,
welche einen Brennpunkt P gemein haben , eine Ebene E berühren und sich in einem Punkte p
schneiden , liegen wieder auf einem länglichen Rotationsellipsoide resp . auf einem zweischaligen
Rotationshyperboloide . Dasselbe hat den Fusspunkt -r des von P auf E gefällten Perpendikels

und den Mittelpunkt der Strecke Pp zu Brennpunkten , die Strecke
Pp ab er zur grossen resp .

reellen Axe . Liegt tt innerhalb der Kugel , welche Pp zum Durchmesser hat , so ist die ßlitlel -
punktsßäche ein längliches Rotationsellipsoid , liegt er ausserhalb , ein zweischaliges Rolationshyper -
boloid . Unter den Elementen jener Flächeiischaar degenerirt in letzterem Falle eine einfache Schaar
in elliptische Rotationsparaboloide , und ztcar gehören zu denselben als Scheilelebenen die von tt
an die Kugel ( P ,p ) gelegten Tangentialebenen .

Es ist ferner leicht ersichtlich :
Die Mittelpunkte der länglichen Rotationsellipsoide und zireischaligen Rolalionshyperboloide ,

ivelche einen gemeinsamen Brennpunkt P haben , zwei Ebenen E t und E % berühren und sich in
einem Punkte p schneiden , liegen auf einem Kegelschnitt . Dieser Kegelschnitt ist der Durchschnitt
eines länglichen Rotationsellipsoides resp . eines zireischaligen Rolationshyperboloides . tcelches
den llalbirungspunkl der Strecke Pp und einen der Fusspunkte W-i oder tt2 der von P auf E 1

Pp
und E 2 gefällten Perpendikel zu Brennpunkten , die Shecke —j - aber zur grossen resp . reellen Axe



hat , mit einer Ebene , weiche die Strecke v^ hulbirt und senkrecht auf derselben steht . Unter
den Elementen der vorliegenden Flächenschaar treten höchstens zwei elliptische Rotalionsparaboloide
auf , und diesen entsprechen als Scheitelebenen die Tangentialebenen , welche durch die Axe ttj ^
an die Kugel ( P , p ) zu legen sind . Schneidet die Gerade n^ die Kugel ( P ,p ) , so tritt in der
Schaar kein elliptisches Rotationsparaboloid auf , berührt sie dieselbe , so kommt ein solches vor ,
und schneidet sie weder , noch berührt sie die Kugel , so sind in der Schaar zwei elliptische Rota -
tionsparaboloide vorhanden . Bei der ersten Lage der Geraden t: \ -k2 zur Kugel ( P , p ) ist die Miltel -
punktscurve eine Ellipse , bei der zweiten eine Parabel , bei der letzten eine Hyperbel .

Die Mittelpunkte der länglichen Rotationsellipsoide und zweischaligen Rolationshyperboleide ,
welche einen Brennpunkt P gemein haben , eine Ebene E berühren und durch zwei Punkte p t und
p 2 gehen , liegen auf dem Durchschnitt zweier Flächen derselben Gattung V1 und V2 , welche
gleichfalls einen gemeinsamen Brennpunkt haben . Dies ist der Fnsspunkt ir des Perpendikels ,
irelches von P auf die Ebene E gefällt ist ; der zweite Brennpunkt von Vx ist der Mittelpunkt
der Strecke Ppi , der von V2 der Mittelpunkt der Strecke Pp 2 ; die grosse resp . reelle Axe von Vx hat

Pv Pv
den Werth —k^ , und die von F 2 den Werlh - ~ . Die beiden Flächen sind längliche Rotations -

ellipsoide , wenn der Punkt nt innerhalb der beiden Kugeln ( P ,p \ ) und ( P , p 2) Hegt , zweischalige
Rolalionshyperboloide , wenn er ausserhalb derselben liegt , und liegt er innerhalb der einen Kugel
und ausserhalb der anderen , so ist die Mittelpunklscurve der Durchschnitt eines länglichen Rota¬
tionsellipsoiden mit einem zweischaligen Rolalionshyperboloide . Es degeneriren bei der zweiten
Eage des Punktes tt zicei Elemente der Flächenschaar in elliptische Rotalionsparaboloide , und
diesen entsprechen als Scheitelebenen die zwei gemeinsamen Tangentialebenen der Kugeln (JP , p )̂
und ( P .pz ) , welche durch den Punkt tt gehen .

Die länglichen Rotationsellipsoide und zweischaligen Rotationshyperboloide , welche iausser
dem Brennpunkte P noch zwei Punkte p x UQ d p 2 gemein haben , haben zu Fusspunktenüächen eine
Schaar Kugeln , welche die beiden sich schneidenden Kugeln ( P , pi ) und ( P , p2 ) berühren . Nennt
man die Radien dieser Kugeln r x und r2 und bezeichnet man die Abstände des Mittelpunkts einer
Kugel aus der Schaar von den Mittelpunkten der Kugeln ( P ,pi ) und ( P ,p 2 ) mit X x und X 2 , so fin¬
den die Relationen statt X t — x 2 = ± ( r 1 — r 2 ) und X 1 + X 2 = ( r 1 -j- r 2 ) . Es liegen daher die Mittel¬
punkte der Kugelschaar auf einem zweischaligen Rotationshyperboloide und auf einem mit diesem
confocalen länglichen Rotationsellipsoide. Die gemeinsamen Brennpunkte sind die Mittelpunkte der
Kugeln ( P .pt ) und ( P , p 2 ) , die reelle Axe des ersteren hat den absoluten Werth von ( r t — r2 ) , die
grosse Axe des letzteren den Werth ( ri + r 2 ) . Es gilt daher der Satz :

Die länglichen Rotationsellipsoide und zweischaligen Rolalionshyperboloide , welche ausser
dem Brennpunkte P noch zwei Punkte p -i und p 2 gemein haben , haben ihre Mittelpunkte auf zwei
confocalen Flächen derselben Gattung , von denen die eine ein längliches Rotationsellipsoid , die
aridere ein zweischaliges Rotationshyperboloid ist . Die gemeinsamen Brennpunkte der Millelpunkts -

ßächen sind die Mittelpunkte der Strecken Pp t und Pp 2 und die grosse Axe des ersteren ist gleich
der halben Summe jener Strecken , die reelle Axe des letzteren gleich der halben Differenz der¬
selben . Eine einfache Schaar von elliptischen Rotalionsparaboloiden ist in der vorliegenden Flächen¬
schaar enthalten , und diesen gehören als Scheitelbenen zu die den Kugeln ( P ,pi ) und ( P ,p 2 ) ge¬
meinsamen Tangentialebenen . Es umhüllen daher die Scheitelebenen der elliptischen Rotations -
paraboloide , welche ausser einem Brennpunkt noch zwei Punkte der Oberfläche gemein haben ,
einen geraden Kreiskegel .

Ferner folgt :
Die Mittelpunkte der länglichen Rotationsellipsoide und zweischaligen Rolalionshyperboloide ,

welche ausser dem Brennpunkte P noch drei Punkte P \ , p 2 , ps gemein haben , liegen auf der Durch -
schnillscurve zweier confocaler Flächen dieser Galtung mit zicei confocalen Flächen derselben
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Galtung , und zicar sind die Brennpunkte jener zwei Flächen die Mittelpunkte der Strecken Pp x
und Pp 2 , die Brennpunkte dieser die Mittelpunkte Pp 2 v1 , d Ppz - Von den ersteren beiden tele von
den letzteren beiden ist eine Fläche stets ein längliches Rotationsellipsoid , die andere ein zweischa -
liges Rotationshyperboloid . Die beiden länglichen Rotationsellipsoide haben zu grossen Axen bezüglich

die Werthe Pp l ^ Pp 1
%d " 2 — — , und die beiden zweischaligen Rotationshyperboloide habena

zu reellen Axen bezüglich die Werthe Ppi ~ PP2 und Pp 2 - Ppt
Elliptische Rotationsparabo -2 " " " 2

loide treten nur zwei in der vorliegenden Flächenschaar auf , da die drei sich schneidenden Kugeln
( P . px ) , ( P , p 2 ) , ( P , p $ ) nur zwei reelle gemeinsame Tangentialebenen zulassen . Diese sind die
Scheitelebenen jener elliptischen Roiationsparaboloide .

Ein längliches Rotationsellipsoid resp . ein zweischaliges Rotalionshyperbotoid , von dem ein
Brennpunkt P gegeben ist , und welches durch vier gegebene Punkte Pi , pz , p3 , Pi g &ht , ist concen -
trisch mit einer Kugel , tcelche die vier Kugeln ( P , p x ) , ( P .p 2 ) , ( P .P3 ) ( P ,Pi ) berührt , und hat zur
grossen resp . reellen Axe den Durchmesser derselben . Es genügen so viel Flächen obiger Gattung
den aufgestellten Bedingungen , als sich Berührungskugeln an jene vier Kugeln legen lassen , und
zwar sind so viel längliche Rotationsellipsoide unter ihnen vorhanden , als es Berührungskugeln
giebt , welche den Punkt P innerhalb haben , und so viel zweischalige Rotalionshyperboloide , als
Berührungskugeln da sind , welche den Punkt P ausserhalb haben .

§5 .
Es ist noch übrig , den zu Ende von § 2 ausgesprochenen Satz auf specielle Schaaren von läng¬

lichen Rotationsellipsoiden und zweischaligen Rotationshyperboloiden anzuwenden und einige Folge¬
rungen für dieselben daraus zu ziehen .

Den Tangentialebenen e , welche eine Fläche U umhüllen , entspricht als Flächenschaar [ P , e ]
eine Schaar von elliptischen Rotationsparaboloiden , welche den Punkt P zum gemeinsamen Brenn¬
punkt und die Tangentialebenen e bezüglich zu Scheitelebenen haben . Die Scheitelpunkte dieser
elliptischen Rotationsparaboloide sind die Fusspunkte der von P auf die Tangentialebenen e gefällten
Perpendikel , also die Punkte der Fläche ( P . U ) . Da nun nach dem in § 2 ausgesprochenen Satze
die Schaar der elliptischen Rotationsparaboloide [ P .e] die Fläche [ P , U ] umhüllen , so lässt sich der
Satz folgern :

Sieht man einen Punkt P ah den gemeinsamen Brennpunkt von elliptischen Rotations¬
paraboloiden an , dereit Scheitelpunkte die Punkte einer Fläche F sind , so umhüllen diese Rota¬
tionsparaboloide eine Fläche <& , welche mit F in der Weise zusammenhängt , dass die zweimal in
Beziehung auf den Pol P genommene Fusspunktenßäche von <E> die Fläche F ist .

Einer Schaar Kugeln k , welche zwei Ebenen Et und E 2 berühren , entspricht als Flächen¬
schaar [ P , k] eine Schaar länglicher Rotationsellipsoide und zweischaliger Rotationshyperboloide,
welche den Punkt P zum gemeinsamen Brennpunkt haben und die beiden elliptischen Rotations¬
paraboloide [ P , E{] und [ P , E 2] berühren . Jede Kugel k ist mit der ihr zugehörigen Fläche [ P , k]
concentrisch . Da nun die Mittelpunkte von k auf zwei Ebenen liegen , welche durch den Durch¬
schnitt der Ebenen E t und E 2 gehen und Winkel und Nebenwinkel derselben halbiren , so lässt sich
der Satz aussprechen :

Die länglichen Rotationsellipsoide und zweischaligen Rotationshyperboloide , tcelche einen
gemeinsamen Brennpunkt P haben und zwei elliptische Rotationsparabolide , welche denselben Punkt
zum Brennpunkt haben , berühren , haben ihre Mittelpunkte auf zwei senkrecht aufeinander stehen¬
den Ebenen . Diese Ebenen gehen durc (i den Durchschnitts der Scheitelebenen E t und E 2
jener Rotationsparaboloide und halbiren Winkel und Nebenwinkel derselben . Unter den länglichen
Rotationsellipsoiden und zweischaligen Rolalionshyperboloiden degenerirl eine einfache Schaar in
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Ebenen , von denen jede doppell zu rechnen ist , und diese Ebenen umhüllen einen parabolischen
Cylinder . Die erzeugenden Geraden dieses Cylinders gehen durch die Parabel , deren Brennpunkt
P und deren Scheilellinie die Kante von E x und E 2 ist , und stehen senkrecht auf der Ebene
derselben . Jede Tangentialebene dieses parabolischen Cylinders ist zu gleicher Zeit Tangential¬
ebene jener beiden elliptischen Rotationsparaboloide und umgekehrt , jede diesen beiden Flächen
gemeinsame Tangentialebene berührt jenen Cylinder ; es ist also jener parabolische Cylinder der
Ort der gemeinsamen Tangenten jener beiden Flächen .

Man folgert ferner ohne Schwierigkeit :
Die Mittelpunkte der länglichen Rotationsellipsoide und zweischaligen Rotationshyperboloide ,

welche einen gemeinsamen Brennpunkt P haben und drei elliptische Rotationsparaboloide , welche
denselben Brennpunkt haben , berühren , liegen auf vier Geraden , welche durch den Sclmitlpunkl
der Scheilelebenen E U E 2 , E 3 jener Rotationsparaboloide gehen . Sie sind die Durchschnitte der
zwei Ebenen , welche den von Z?, und E 2 gebildeten Winkel und Nebenwinkel halbiren , mit den
zwei Halbirungsebenen des Winkels und Nebenwinkels , welcher durch E 2 und E 3 gebildet wird .
Es degenerirt ein Element der Flächenschaar in eine Ebene , welche doppelt zn denken ist , und
welche jene drei elliptischen Rotationsparaboloide berührt , und zwar giebt es nur diese eine Ebene ,
welche gemeinsame Tangentialebene jener drei Flächen ist . Auch sie geht durch den Schnittpunkt
der drei Scheilelebenen und steht senkrecht auf der Linie , welche diesen Schnittpunkt mit dem
Brennpunkt P verbindet .

Die länglichen Rotationsellipsoide und ztveischaligen Rotationshyperboloide , welche einen
Brennpunkt P gemein haben und vier elliptische Rotationsparaboloide , welche denselben Punkt P
zum Brennpunkt haben , berühren , sind concentrisch mit den einem Tetraeder eingeschriebenen
Kugeln , welches aus den vier Scheitelebenen jener Rotationsparaboloide gebildet ist , und haben zu
grossen resp . reellen Axen bezüglich die Durchmesser dieser Kugeln . Acht längliche Rotations '
ellipsoide resp . zweischalige Rofationshyperboloide genügen den aufgestellten Bedingungen .

Einer Schaar Kugeln k , welche zwei Kugeln Kx und K2 berühren , entspricht als Flächen¬
schaar [ IV ' ] e iQe Schaar von länglichen Rotationsellipsoiden und zweischaligen Rotationshyperboloi¬
den , welche den Punkt P zum gemeinsamen Brennpunkt haben und zwei Flächen derselben Gat¬
tung V x und V2 , welchen ebenfalls P als Brennpunkt zugehört , berühren . Da die Mittelpunkte
jener Kugelschaar auf zwei confocalen Rotationsflächen zweiten Gerades liegen , welche zu Brenn¬
punkten die Mittelpunkte der Kugeln Kx und K2 und zu grossen resp . reellen Axen die Summe
und die Differenz ihrer Radien haben , so folgt , wenn man erwägt , dass die Mittelpunktsfläche der
Kugelschaar identisch ist mit der Mittelpunktsfläche der Schaar [ P , k] , der Satz :

Die Mittelpunkte der länglichen Rotationsellipsoide und zweischaligen Rotationshyperboloide ,
welche einen gemeinsamen Brennpunkt P haben , und zicei Flächen Vx und V2 derselben Gattung ,
welche gleichfalls P zum Brennpunkt haben , berühren , liegen auf zwei confocalen Flächen eben
derselben Galhtng . Diese Millelpunklsßächen haben zu Brennpunkten die Mittelpunkte der Flächen

, wo a x und a 2 die« r und " 2
T\ und V2 , und zu grossen resp . reellen Axen die Strecken » . . .*.

grossen resp . reellen Axen von Vx und V2 bezeichnen . Im Allgemeinen degenerirt eine einfache
Schaar von länglichen Rotationsellipsoiden und zweischaligen Rolalionshyperboloiden in elliptische
Rotationsparaboloide . Die Scheitelebenen derselben sind die gemeinsamen Tangentialebenen zweier
Kugeln K x und K 2 , welche bezüglich mit Vx und V2 concentrisch sind und die grossen resp . reellen
Axen derselben zu Durchmessern haben . Es umhüllen daher die Scheilelebenen der elliptischen
Rotationsparaboloide , welche in der obigen Flächenschaar auftreten , zivei gerade Kreiskegel , und
diese Regel sind die gemeinsamen Tangentenkegel der Kugeln K x und K 2 .

Ferner ist noch hervorzuheben :
Die Mittelpunkte der länglichen Rotationsellipsoide und zweischaligen Rotationshyperboloide ,
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welche einen gemeinsamen Brennpunkt P haben , und drei Flächen VX, V2 , V3 derselben Gattung ,
deren einer Brennpunkt ebenfalls P ist , berühren , liegen auf dem Durchschnitt zweier Paar con -

focaler Flächen dieser Gattung . Hie Brennpunkte des einen Paares sind die Mittelpunkte von
Vx und V2 , die des anderen die Mittelpunkte von V 2 und V3 , und die grossen resp . reellen Axen

des ersteren Paars haben bezüglich die Wert he ---- ^—- und ---- ^— . die des letzteren die Werthe

a2 - " 3 1 « !und « 3 , wo a 1 , « 2 ) ö 3 die gi -ossen resp . rellen Axen von VX, U2 , V3 bezeichnen . Unter

der vorliegenden Flächenschaar treten im Allgemeinen acht elliptische Rotation spar nboloide auf :
ihre Scheilelebenen sind die gemeinsamen Tangentialebenen der drei Äugeln K X, K $ , K 3 welche mit
Vx , V%, V3 bezüglich concenlrisch sind und die grossen resp . reellen Axen derselben zu Durch¬
messern haben .

Ein längliches Botationsellipsoid oder zweischaliges Rolalionshyperboloid , welches den Punkt
P zum Brennpunkt hat und vier Flächen derselben Gattung Vx , V3 , F 3 . V4 , welche denselben Punkt P
zum Brennpunkt haben , berührt , ist concenlrisch mit einer Berührungskugel der vier Kugeln K x ,
K 2 , K 3 , K 4 , welche mit VX^V2 ^V%, V4 bezüglich concentrisch sind und die grossen resp . reellen Axen der¬
selben zu Durchmessern haben , und hat den Durchmesser dieser Berührungskugel zur grossen resp , reel¬
len Axe . Im Allgemeinen giebt es sechzehn Flächen obiger Gattung , welche den aufgestellten Bedin¬
gungen entsprechen , da sich sechzehn Berührungskugeln an K 1 , K2 , h'3 , Ki denken lassen . Von diesen
Flächen sind so viele längliche Rotationsellipsoide , als es Berührungskugeln giebt , icelche den Punkt
P innerhalb haben , und so viele zweischalige Rotationshyperboloide , als Berührungskugeln vorhan¬
den sind , teelche denselben ausserhalb haben .

Den Kugeln k , welche eine Kugel K und eine Ebene E berühren , entsprechen als Flächen
[ P , k~\ längliche Rotationsellipsoide und zweischalige Rotationshyperboloide , welche P zum Brenn¬
punkt haben und das längliche Rotationsellipsoid resp . zweischalige Rotationshyperboloid [ P . K ] und
das elliptische Rotationsparaboloid [ P , E] berühren . Es sei R der Radius der Kugel K und M ihr
Mittelpunkt . Der Ort der Mittelpunkte der Kugeln k ist derselbe , als der Ort derjenigen Punkte ,
welche von M denselben Abstand haben als von je einer der beiden mit E perallelen Ebenen Ex
und E 2 , die um die Strecke R von E entfernt sind . Es besteht daher die Mittelpunktsfläche der
Kugeln k aus zwei confocalen elliptischen Rotationsparaboloiden , welche M zum Brennpunkt und
die beiden Ebenen E x und E 2 zu Directrixebenen haben . Daher der Satz :

Die länglichen Rotationsellipsoide und zweischaligen Rolalionshyperboloide , welche einen
Brennpunkt P gemein haben , eine Fläche derselben Gattung V und ein elliptisches Rotationspara¬
boloid W , welche gleichfalls P zum Brennpunkt haben , berühren , haben ihre Mittelpunkte auf
zwei confocalen elliptischen Rotationsparaboloiden . Der gemeinsame Brennpunkt derselben ist
der Mittelpunkt der Fläche V und ihre Direclrixehenen sind zwei mit der Scheitelebeue von W
parallele Ebenen , tvelche von derselben um die halbe grosse resp . reelle Axe der Fläche V ab¬
stehen .

Man mag ferner bemerken :
Die Mittelpunkte der länglichen Rotationsellipsoide und zweischaligen Rolalionshyperboloide ,

welche einen Brennpunkt P gemein haben , eine Fläche derselben Gattung V und zwei elliptische
Rotationsparaboloide W x und W 2 , denen gleichfalls der Punkt P als Brennpunkt angehört , be¬
rühren , liegen auf vier Kegelschnitten . Ziwei von diesen liegen in einer Ebene , die beiden anderen
in einer zu dieser senkrechten Ebene . Diese beiden Ebenen halbiren Winkel und Nebenwinkel
der Scheitelbenen von W x und W 2 , und die Kegelschnitte in denselben sind die Durchschnitte
dieser Ebenen mit zwei confocalen elliptischen Rotationsparaboloiden , icelche den Mittelpunkt von
V zum Brennpunkt haben , und deren Directrixebenen mit der Scheitelebene von W x parallel und
von derselben um die halbe grosse resp . reelle Axe der Fläche V entfernt sind .
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Die Mittelpunkte der länglichen Rotationsellipsoide und zweischaligen Rotalionshyperboloide ,
Welche einen Brennpunkt P gemein halen , zwei Flächen derselben Galtung V1 und V2 und ein
elliptisches Rotalionspurabolid W , welche gleichfalls P zum Brennpunkt haben , berühren , liegen
auf der Durchschalltscurve zweier Paar confocaler elliptischer Rolationsparaboloide . Das eine
Paar hat zum Brennpunkt den Mittelpunkt von Vi , das andere den von V2 ; die Direclrirebenen
beider sind mit der Scheitelebene von W parallel , und zwar sind , wenn a t und a 2 die grossen

Oi
2 'resp reellen Axen von F*i und V2 bezeichnen , die des ersten Paars um -~ , die des zweiten um

~ von dieser Scheitelebene entfernt .

Einer Schaar Ebenen e , welche eine Gerade G gemeinschaftlich haben , entspricht als Flächen -
schaar [ / ' , « ] eine Schaar von elliptischen Rotationsparaboloiden , welchen die Ebenen e bezüglich
als Scheitelebenen zugehören . Die Umhüllung der Flächen [ P , e ] ist der parabolische Cylinder
[ P , G ] . Dies folgt einerseits unmittelbar aus dem in § 2 ausgesprochenen Satze , andrerseits wird
es durch folgende Betrachtung leicht ersichtlich . Zieht man nämlich Strahlen von P nach der
Geraden G und errichtet in ihren Endpunkten senkrechte Ebenen , so werden diese Ebenen nach § 3
sowohl den parabolischen Cylinder [ P , G ] umhüllen , als auch werden sie Tangentialebenen an jedem
Glied der Schaar [ P , e ] sein . Es ist demnach jede Gerade des Cylinders zugleich Tangente jeder
Fläche [ P , e ] . Daher folgt :

Ist einem parabolischen Cylinder ein elliptisches Rolationsparaboloid in dem Sinne einge¬
schrieben , dass jede Gerade des Cylinders Tangente jenes elliptischen Rotationsparaboloides ist , so
lässt sich eine einfache Schaar von elliptischen Rolationsparaboloiden , welche mit jenem denselben
Brennpunkt haben , dem Cylinder in demselben Sinne einschreiben , und zivar gehen die Scheitel -
ebenen derselben alle durch eine Gerade G . Sie ist die Scheitellinie der Parabel , welche die Spur
des Cylinders auf der Ebene bildet , die durch den gemeinsamen Brennpunkt senkrecht gegen die
er -zeugenden Geraden des Cylinders geführt ist .

Bemerkt man , dass die Ebenen , welche durch zwei Punkte -k x und -k 2 gehen , die verbindende
Gerade tt ^ gemein haben , und dass die Flächen [ P , tti ] und [ P , 7!-2] zwei Ebenen sind , welche be¬
züglich durch iti und ir 2 gehen und auf den Strahlen P ^ und - P ^ senkrecht stehen , so folgt einer¬
seits der Satz , der in § 4 über die Lage der Scheitelebenen von elliptischen Rotationsparaboloiden,
welche einen Brennpunkt gemein haben uud zwei Ebenen berühren , angeführt wurde , andrerseits
lässt sich noch folgende Bemerkung machen :

Die elliptischen Rolationsparaboloide , icelche einen Brennpunkt P gemein haben und zwei
Ebenen berühren , laugiren diese Ebenen in zwei parallelen Geraden . Die Enveloppe der vorlie¬
genden Flächeuschanr ist ein parabolischer Cylinder , welcher die Ebenen E x und E 2 in jenen
Geraden berührt . Die erzeugenden Geraden dieses Cylinders stehen senkrecht auf der Ebene ,
welche durch den Punkt P und die Fusspuukle 71̂ und tt 2 der von P auf die Ebenen E t und E 2
gefällten Pcpendikel bestimmt ist , und seine Spur in dieser Ebene ist die Parabel , welche den
Punkt P zum Brennpunkt und die verbindende Gerade Tr^ g ZHr Scheilellinie hat .

Den Kugeln k , welche durch einen Kreis x gehen , entsprechen als Flächen [ P , k] längliche
Rotationsellipsoide und zweischalige Rotationshyperboloide , welche P zum Brennpunkt haben und
die Fläche [ P , x] zur Enveloppe . Dies folgt sowohl unmittelbar aus § 2 , als auch wird es durch
folgende Erwägungen leicht deutlich . Zieht man nämlich von P Strahlen nach den Punkten der
Peripherie des Kreises x. und errichtet in den Endpunkten derselben senkrechte Ebenen , so umhüllen
diese nach § 3 einerseits den elliptischen resp . hyperbolischen Kegel [ P , sc] , andrerseits jedes Ele¬
ment der Schaar [ P , &] . Es wird demnach jedes längliche Rotationsellipsoid oder zweischalige Ro¬
tationshyperboloid [ P , k ] den Kegel [ P . k ] zu einem Tangentenkegel haben . Erwägt man daher , dass
die Mittelpunkte obiger Kugelschaar auf der Geraden liegen , welche im Mittelpunkt des Kreises x
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senkrecht auf seiner Ebene errichtet ist , und dass mit je einem Elemente dieser Schaar ein Ele¬
ment jener Schaar [ P , k] concentrisch ist , so lässt sich der Satz aussprechen :

Ist einem Kegel zweiten Grades ein längliches Rotationsellipsoid oder ein zweischaliges
Rolalionshyperboloid F* in dem Sinne eingeschrieben , dass jener Kegel ein Tangenlenkegel der
Fläche V ist , so lässst sich eine, einfache Schaar von Flächen derselben Gattung , welche einen
Brennpunkt von V zum gemeinsamen Brennpunkt haben , noch in demselben Sinne dem Kegel ein -
schreiben ^ und zwar liegen die Mittelpunkte aller dieser Flächen auf einer Geraden . Um die Lage
der Geraden zu bestimmen , construire man zwei Kugeln , von denen die eine die Entfernung
des Brennpunktes von der Spitze des Kegels zum Durchmesser hat , die andere um den Mittel¬
punkt der Fläche V mit ihrer halben grossen resp . reellen Axe beschrieben ist \ alsdann ist die im
Mittelpunkt des Durchschnittskreises jener Kugeln auf der Ebene desselben errichtete Senkrechte
der Ort der Mittelpunkte der Flächenschaar . Ein Element der Schaar degenerirt in ein ellipti -
lisches Rotationsparaboloid . utid dieses hat die Ebene jenes Diirchschnittskreises zur Scheilelebene .

Erwägt man , dass die Kugeln , welche sich in drei Punkten ir u v 2 , ira schneiden , den durch
«SJWni bestimmten Kreis gemeinschaftlich haben , und dass die Flächen \ P , ir {\ , [ P , ir 2 ] , [ P , ts ]
Ebenen sind , welche bezüglich durch gjyss ^ gehen und auf den Strahlen Ptt u Ptv 2 , Ptt 3 senkrecht
stehen , so stellt sich einerseits der Satz heraus , der in § 4 in Betreff der Mittelpunkte der läng¬
lichen Rotationsellipsoide und zweischaligen Rotationshyperboloide, welche einen Brennpunkt gemein
haben und drei Ebenen berühren , erwähnt wurde , andrerseits lässt sich noch Folgendes hervorheben :

Die länglichen Rotationsellipsoide und ztoeischaligen Rotalionshyperboloide . welche einen
Brennpunkt P gemein haben und drei Ebenen E± . E 2 . E 3 berühren , tangiren jede dieser drei Ebe¬
nen in einer Geraden , welche durch den Schnittpunkt P t dieser Ebenen gehl . > Die Enveloppe der
Flächenschaar ist ein Kegel zweiten Grades , dessen Spitze der Punkt P x ist , und welcher die
drei Ebenen E t , E 2 , E 3 in jenen drei Geraden berührt . Er schneidet die Ebene , welche durch die,
Fusspunkte 7^ . 7r 2 , ^ 3 der von P auf E x , E 2 , E 3 gefällten Perpendikel geführt ist . in einem Kegel¬
schnitt , dessen Brennpunkte die Projeclionen von P und Pj auf diese Ebene sind , und welcher
zur grossen resp . reellen Axe den Durchmesser des Kreises hat , der dem Fusspunktendreieck
7r i 7T27r 3 umgeschrieben ist .

Ad . Sclmmaim .



Jahresbericht
von Ostern 1862 Ms Ostern 1863 .

1 . Allgemeine Lelirverfassung .
I » I ? r i m a .

Classenordinarius : Prorector Professor Dr . Bergmann .
Religion , 2 St . : Im S . Darstellung des Paulin . Lehrbegriffs ? nebst Leetüre der dieta pro -

bantia . Im W . kurzer Abriss der Geschichte der christl . Kirche besonders der Reformation
Repetition von Kirchenliedern . Collab . Wegen er .

Deutsch , 3 St . : Uebungen im Disponiren , Aufsätze und freie Vorträge . Literaturgeschichte
von 1300 bis Klopstock . Collab . Wegener .

Latein , 8 St . : Horat . Od . 1 . 1 . IL und ausgewählte Satiren ; einige Oden wurden memorirt .
2 St . Director . Cicero de off. 1 . II . HI . und ausgewählte Reden des Livius , lateinisch und deutsch
interpretirt , 3 St . Bergmann . Privatim gelesen : Liv . VI— DL Cic . or . de imp . Cn . Pomp . , die
letztere auch zum Theil memorirt . Controlirt von Bergmann . Correctur von Aufsätzen , Exercitien
und Extemporalien . Repetition der alten Geschichte in latein . Sprache und Uebungen im Üispu -
tiren über dazu bestimmte Themata . 3 St . Bergmann .

Griechisch , 6 St . : Homer . IL E — M incl . ( zum Theil privatim gelesen ) , 1 St . Conrector
Rhode . — Sophocl . Antigone im S . , Aiax im W . , 2 St . Director . Demosth . or . Phil . I . Olynth . I .
de pace , Phil . IL , de Chers . Extemporalien und Exercitien , theils aus Franke ' s Uebungsbuch
( 3 . Cursus ) , theils aus Caes . de bello Gall . 1 . IL , 3 St . Conrector Rhode .

Französisch , 2 St . : Im Sommersem . les Plaideurs von Racine ; im Wintersem . Esther von
Racine . Extemporalien , Grammatik nach Borel , Spi-echübungen . Doehler .

Hebräisch , 2 St . : Grammatik nach Geseniusin Vei-bindung mit wöchentlichen Exercitien .
Leetüre ausgewählter Psalmen . Collab . Wegener .

Geschichte , 3 St . : Geschichte des Mittelalters und der Reformation . Repetition der früheren
Pensa . Bergmann .

Mathematik , 4 St . : Im S . ebene Trigonometrie . Im W . unbestimmte Gleichungen des
1 . Grades nebst einigen Sätzen aus der Zahlentheorie und die Lehre von den Kettenbrüchen. Prof .
Schönemann .

Physik , 2 St . : Im S . die Lehre von der Electricität , Electromagnetismus . Im W . die Lehre
von der Wärme . Professor Schönemann .

1 1

es

1

II . §ecunda ,

Classenordinarius : Conrector Rhode .
Religion , 2 St . : Im S . Evang . Lucä . Im W . Evang . Marci . Repetition der Kirchenlieder

und des Katechismus . Director .
Deutsch , 2 St . : Leetüre von Schillers Jungfrau von Orleans und Braut von Messina . Freie

Vorträge , vorzüglich historische Uebungen im Disponiren und Aufsätze . Dr . Fedde .
Latein , 10 St . : Verg . Aen . VI . und VII . Repetition der prosodischen und metrischen Regeln

und Einübung derselben , 2 St . Dr . Fedde . Cic . de imp . Pomp . , pro Lig . , div . in CaeciL , in Verr . D7 .
1 — 32 . — Liv ; VII , 29 bis zum Schluss . Exercitien , Extemporalien , Grammatik . Zusammen 8 St .
Conrector Rhode , Privatlectüre von Caes . bell . civ . I— III , 1 — 42 , alle 14 Tage 1 St . Derselbe .
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Griechisch , 6 St : Hom . Od . <r— T ( 0 , % , ¥ privatim ) , 2 St . Dr . Fedde . Xen . Anab . IV.
bis zum Schluss . Exercitien , Extemporalien , Grammatik nach Krüger (Kepetition der unregel -
mässigen Verba , Moduslehre ) , 4 St . Conrector Rhode .

Französisch , 2 St . : Leetüre aus Schütz ' s französischem Lesebuche für die höheren Classen
der Gymnasien , verbunden mit Sprechübung . Exercitien und Extemporalien . Grammatik nach
Borel . Doehler .

Hebräisch , 2 St . : Uebxmgen im Lesen ; die Redetheile und das regelmässige Verbum nach
Gesenius ' Grammatik . Uebersetzt aus desselben Lesebuch : prosaische Stücke 1 — 7 , poetische Stücke

. 6 — 10 . Collab . Dehmel .
Geschichte , 3 St . : Alte Geographie und Geschichte der orientalischen Völker und Griechen¬

lands bis zur Zerstörung von Korinth . Prof . Dr . Bergmann .
Mathematik , 4 St . : Im S . die Lehre vom Kreise . Im W . quadratische Gleichungen mit

einer und mehreren Unbekannten nebst der Lehre von den Verschiebungen der Figuren . Professor
Schönemann .

Physik , 1 St , : Die einfachen Betrachtungen und Sätze aus der Statik und Mechanik . Prof .
Schönemann .

III . Tertia .

Classenordinarius : Subrector Dr . Doehler .

Religion , 2 St . : Das Leben Jesu nach Hollenberg . Repetition der Kirchenlieder und des
Katechismus . Director .

Deutsch , 2 St . : Im Sommer Abriss der Metrik und Poetik . Declamatorische Uebungen .
Aufsätze . Im Winter Leetüre der Gudrun ( Uebersetzung ) und der Jungfrau von Orleans . Kleine
Vorträge . Aufsätze . Collabor . Wegener .

Latein , 10 St . : Ovidii Met . III und IV mit Auswahl . Prosodik und das Wichtigste von der
Rythmik und Metrik (Hexameter) . 2 St . — Caesar comm . de b . G . I— IV . Das Gelesene wurde
zum Theil memoriert. Geographie von Gallien . 4 St . — Grammatik : Repetition des Cursus von
Quarta , besonders die nnregelmässigen Verben . Lehre von den tempora , modi , partieipia , von dem
gerundium und den supina nach Zumpt ' s Grammatik . Exercitien und Extemporalien , letztere im
Anschluss an die Leetüre , mit genauer Correctur und Besprechung derselben . Daneben fortlaufende
selbstständige Uebungen der Schüler zur Grammatik . 4 St . — Privatim Q . Curtii R . IV und einen
Theil von lib . V . Alle 14 Tage controliert . Doehler .

Griechisch , 6 St . : Homer . Od . 1 . VI , 185 bis Ende . Einübung des Homerischen Dialects .
1 St . Director . — Xenoph . Anab . I , 6 — II , 3 . Grammatik nach Krüger . Repetition des Cursus
von Quarta . Verba liquida , verba auf ju .( , unregelmässige Verba . Exercitien und Extemporalien
( zum Theil nach Franke ' s Uebungsbuch , Cursus I , zum Theil im Anschluss an die Leetüre . 5 St .
Prof . Dr . Bergmann .

Französisch , 2 St . : Leetüre ans Schütz ' s Lesebuch für untere und mittlere Classen .
Grammatik nach Plötz ' s Lehrbuch der franz . Sprache , II . Cursus . (Article , Substantif , Adjectif, Pro -
noms , Adverbe , Verbes irreguliers , Construction . Anwendung von avoir und etre . Reflexive und
unpersönliche Verben . ) Extemporalien mit genauer Correctur und Besprechung derselben . Zu
jeder Stunde eine halbe Seite aus Plötz ' s Vocabulaire system . memoriert . Doehler .

Geschichte und Geographie , 3 St . : Im Sommer : Die neuere Zeit von der Entdeckung
Amerika ' s und der Reformation der Kirche bis zur französischen Revolution . Im Winter : Die Völker
des Orients , griechische und römische Geschichte . Daneben in jedem Semester Repetition der Ge¬
schichte des preussischen Staates . Anfertigung von Landkarten und Tabellen . Doehler .

Mathematik , 4 St . : Im Sommer : Lehre von der Congruenz und Aehnlichkeit der Dreiecke ,
von der Ausmessung der Figuren etc . , nebst den einfachen Sätzen vom Kreise . Im Winter : Die
4 Species der Algebra und Arithmetik nebst der Lehre von den Zahlsystemen , Decimalbrüchen und
Gleichungen des ersten Grades . Prof . Schönemann .

Naturlehre , 1 St . : Im Sommer : Mathematische Geographie . Im Winter : Die einfachen
Erscheinungen beim Magnetismus und der Elektricität . Prof . Schöne mann .

Anmerkung . Dem mathematischen Unterricht durch die 3 oberen Classen ist zu Grunde gelegt :
Hauptsätze der Elementar - Mathematik von Mehler , dem physicalisehen : Grundriss der Physik und Metereo -
logie von Dr . I . Müller .
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IV . flt n a r t a .

Classenordinarius : Dr . Fedde .
Religion , 2 St . : Bibl . Gesch . des A . T . — Katechismuslehre und Kirchenlieder . Collabor .

Wegener .
Deutsch , 2 St . : Aufsätze und Uebung im Wiedererzählen ; Leetüre ausgewählter Gedichte

und Declamationsübungen. Dr . Fedde .
Latein , 9 St . : Corn . Nepos : Im Sommer Phocion , Timoleon , Hamilcar und Hannibal (priv .

Cimon und von den oberen Schülern Eumenes ) , im Winter Miltiades , Themistocles und Aristides
( priv . Cato und von den oberen Schülern Atticus ) . 3 St . — Syntax der Casus mit locis memor .
nach Zumpt , Cap . 69 — 75 . 3 St . — Wöchentlich ein Extemporale und ein Exercitium . 2 St. —
Repetition der Formenlehre , besonders der unregelmässigen Verba . 1 St . Dr . Fedde .

Griechisch , 6 St . : Formenlehre nach Krüger ' s kl . Grammatik bis zu den verb . liquid . excL
— Uebersetzungsübungen mündlich und schriftlich . Conr . Rhode .

Französisch , 2 St . : Grammatik nach Plötz ' s Elementarbuch von Leetüre 41 bis zu Ende .
Einübung der verbes pronom . et irreg . Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale . Collabor .
Wegener .

Geschichte , 2 St . : Im Sommer brandenburgisch - preussische Geschichte , im Winter deutsche
Geschichte bis zur Reformation . Coli . Wegener .

Geographie , 1 St . : Die aussereuropäischen Erdtheile . Kurze Repetition der Geographie
Deutschlands . Coli . Wegener .

Mathematik , 3 St . : Die ersten Elemente der ebenen Geometrie . 2 St . Uebungen im
geometrischen Zeichnen . 1 St . Prof . Schönemann .

Rechnen , 2 St . : Die gemeinen und die Decimalbrüche und die gewöhnlichsten praktischen
Rechnungsarten. Lehrer Plaue .

Zeichnen , 2 St . : Landschafts - und Kopfzeichnen . Lehrer Plaue .

\ . Quinta .

Classenordinarius : Dr . Schumann .

Religion . 3 St . : Biblische Geschichte des neuen Testaments nach Zahn ' s biblischen Historien
und Katechismuslesen nach Hollenberg ' s Leitfaden . Coli . Wegener .

Deutsch , 2 St . : Orthographische Uebungen und Corrector von orthographischen Dictaten ,
Unterscheidung von Haupt - und Nebensatz , Declaniiren und Uebung im Erzählen unter besonderer
Berücksichtigung der classischen Sagen . Dr . Schumann .

Latein , 10 St . : Uebungen zum Uebsrsetzen aus Jacob ' s Elementarbuch VI . (Einiges zur
Länder - und Völkerkunde der alten Welt ) . 2 St . Ferner Einübung der regelmässigen und unregel¬
mässigen Formenlehre nach Zumpt ' s Auszug der latein . Grammatik , cap ^ 1 — 68 ,' und die wichtigsten
Regeln der Syntax nach 0 . Schulz Aufgaben , 1 . Curs . , Regel 1 — 20 , mündlich und schriftlich . 6 St .
Wöchentlich ein Extemporale und ein Exercitium mit genauer Correctur und Besprechung derselben .
2 St . Dr . Schumann .

Französisch , 3 St . : Einübung der Hilfszeitwörter und der vier regelmässigen Conjugationen ,
Uebersetzungen aus dem Elementarbuch von Plötz bis Lection 55 , Exercitien und Extemporalien .
Dr . Fedde . -

Geographie . 2 St . : Europa und besonders Deutschland nach ihren topischen Verhältnissen
und Einprägen der Staaten derselben . Dr . Schumann .

Rechnen , 3 St . : Bruchrechnung . Dr . Schumann .
Naturgeschichte , 2 St . : Besclrreibung der bekanntesten Wirbel - und wirbellosen Thiere ,

im Sommer einiges aus der Pflanzenlehre . Lehrer Plaue .
Zeichnen , 2 St . : Zeichnen grader und krummer Linien , der Grundformen , sowie auch nach

Vorlegeblättern. Lehrer Plaue .
Schönschreiben , 3 St . : Nach Tactzählen und Vorschriften . Lehrer Plaue .
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Vf . Sexta .
Classenordinarius : Collaborator I . Dehmel .

Religion ;, 3 St . : Biblische Geschichte des alten Testaments nach Zahn ' s biblischen Historien ,
Ausgabe B . Auswendiglernen der zehn Gebote und mehrerer Lieder und Sprüche aus Hollenberg ' s
Hilfsbuche . Coli . H . W e g e n er .

Deutsch , 4 St . : Die Lehre vom einfachen Satze mit mündlichen und schriftlichen Uebungen
nach Krause , I . Abth . 1 St . Orthographie . 2 St . Lesen und Declamiren . 1 St . Dehmel .

Latein , 10 St . : Einübung der Formenlehre mit Einschluss der Verba deponentia nach dem
Tirociniunl von 0 . Schulz ; Uebungen im Uebersetzen aus dem Deutschen in ' s Lateinische nach des¬
selben Aufgaben [ , Cursus I—IX , und aus dem Lateinischen in ' s Deutsche aus dem Tirocinium 1 — 87 .
Wöchentlich ein Exercitium und Extemporale . Dehmel .

Geographie , 2 St . : Im Sommer die aussereuropäischen Erdtheile . Im Winter Europa .
Dr . Schumann .

Rechnen , 4 St . : Nummeriren . Die vier Species mit unbenannten und benannten Zahlen .
Uebungen im Kopfrechnen . Dehmel .

Zeichnen , 2 St . : Lehrer Plaue .
Schönschreiben , 3 St . : Derselbe .

Der Gesangunterricht wurde von dem Musiklehrer Gersdorf in wöchentlich 4 Stunden
ertheilt :

1 . Abtheilung , 2 St . : Vier - bis achtstimmiger Gesang .
2 . Abtheilung , 1 St . : Zweistimmiger Gesang j Choräle Cano Lieder >
3 . Abtheilung , 1 St . : Einstimmiger Gesang J

Der ersten Abtheilung wurde Gelegenheit gegeben , durch regelmässige Ausführung der litur¬
gischen Gesänge unter Leitung des Musiklehrers Gersdorf im Hauptgottesdienst der St . Katharinen -
kirche (mit Ausnahme der hohen Festtage , an denen die meisten Schüler während der Ferien nach
Hause gereist waren) sich im öffentlichen Chor - und Sologesang zu üben , und haben die dazu
gehörenden Schüler diesen , von ihnen übernommenen Dienst zur würdigen Feier des öffentlichen
Gottesdienstes mit anerkennenswerther Ausdauer geleistet .

Das Sommerturnen 1862 ward in hergebrachter Weise betrieben . Am 26 . April fingen
die erwachsenen Schüler an , und vom 6 . Mai ab turnten alle , zusammen 153 Turner ; die übrigen
Schüler waren wegen Schwächlichkeit oder Gebrechlichkeit dispensirt . Das Wetter war im All¬
gemeinen recht günstig , so dass nur selten das Turnen ausfiel . Es fand regelmässig am Dienstag
und Sonnabend statt ; Donnerstags war Freiturnen . Donnerstag , den 14 . August , wurde mit allen
Schülern eine kleine Turnfahrt nach dem sogenannten Badkruge gemacht . Sonnabend , den 13 . Sept . ,
wurde das Sommerturnen sistirt .

Durch die wohlwollende Fürsorge des Wohllöbl . Magistrats und die grosse Freundlichkeit der
hiesigen Turngemeinde wurde in diesem Winter ein langgehegter Wunsch erfüllt , indem uns das
Pahle ' sche Local und die Geräthe der Turngemeinde wöchentlich einmal vom 29 . November ab zur
Benutzung gegeben wurden . Aus Quinta und Sexta turnten nur Einige , die übrigen Classen ganz ,

- Sämmtliche Turnübungen fanden statt unter der Leitung des Turnlehrers Coli . Wegener .

II . Verordnungen der Hohen Königlichen Behörden .
1 ) Vom Königl . Schul - Collegium der Provinz Brandenburg , 25 . April 1862 . Genehmigung der

vom Director des Gymnasiums beantragten Vertretung des erkrankten Musikdirectors Täglichsbeck
durch den Schulamts - Candidaten Dr . Schumann ; desgleichen die Uebertragung des Turnunterrichtes
an den Collaborator Wegener .



2 ) Vom Königl . Schul - Collegium der Provinz Brandenburg , 22 . Mai 1862 . Genehmigung der
Einfühmng des „ Grundrisses der Physik und Meteorologie " von Dr . Joh . Müller .

3 ) Vom Königl . Schul - Collegium der Provinz Brandenburg , 7 . Juni 1862 . Abschrift der Be¬
kanntmachung des Ministeriums der geistl . , Unterrichts - und Medicinal - Angelegenheiten vom 26 . Mai
1862 , betreffend die Theilnahme an dem Unterricht an der Königl . Central - Turn - Anstalt zu Berlin .

4) Vom Königl . Schul - Collegium der Provinz Brandenburg , 23 . Juli 1862 . Abschrift des
Ministerial - Erlasses vom 25 . Juni 1862 , betreffend die Nichtzulassung von Candidaten des höheren
Schulamtes , welche nicht zuvor die Erfüllung ihrer ordentlichen Militärdienstpflicht öder die Be¬
freiung von demselben nachgewiesen haben , auch zu einer interimistischen Anstellung .

5 ) Vom Königl . Schul - Collegium der Provinz Brandenburg , 4 . August 1862 . Abschrift von
der Ministerial - Verfügung vom 29 . Juli 1862 , betreffend die Einführung des stenographischen Unter -
richts auf Gymnasien . Aufforderung zu einem Gutachten Seitens des Directors über die ev . Ein¬
führung des genannten Unterrichts .

6 ) Rescript vom Königl . Schul - Collegium der Provinz Brandenburg , 30 . Juli 1862 , enthaltend
was bei der Anzeige eines jeden Abiturienten - Examens zu beobachten und in welcher Form die
Aufgaben zu dem schriftlichen Examen einzuschicken seien . Ausserdem wird darin bestimmt , dass
die Zulassung eines Schülers zum Abiturienten - Examen nach erst anderthalbjährigem Besuch der
Prima nur ausnahmsweise und unter besonderen Umständen bei Einstimmigkeit der Lehrer , welche
Mitglieder der Prüfungs - Commission sind , bei dem Königl . Schul - Collegium in Antrag gebracht
werden darf .

7 ) Rescript vom Königl . Schul - Collegium der Provinz Brandenburg , 7 . October 1862 , die
Aufforderung an den Director enthaltend , sich über eine zu erlassende Directoren - , Ordinarien * und
Lehrer - Instruction zu äussern .

8 ) Vom Königl . Schul - Collegium der Provinz Brandenburg , 9 . Januar 1863 . Mittheilung des
Ministerial - Rescripts vom 13 . December 1862 , betreffend den Unterricht im Deutschen und in der
philosophischen Propädeutik .

9 ) Vom Königl . Schul - Collegium der Provinz Brandenburg , 7 . Februar 1863 . Abschrift von
dem Ministerial - Erlasse vom 3 . Februar 1863 , betreffend die kirchliche und Schulfeier des 15 . Februar
und 17 . März 1863 .

10 ) Rescript vom Königl . Schul - Collegium der Provinz Brandenburg , 12 . Februar 1863 , über
Ertheilung von Gratifikationen bis zu je 25 Thlr . an Unterbeamten von höheren Lehranstalten , welche
die Freiheitskriege von 1813 bis 1815 mitgemacht haben .

'



18

Vertheilung der Lectionen unter die Lehrer
von Ostern 1862 bis Ostern 1863 .

j ____________

Lehrer . Prima . Secunda . Tertia . Quarta . Quinta . Sexta . wöchent¬
lich .

Dxrector
Professor Braut .

2 Latein .
2 Griech .

2 Religion . 2 Religion .
1 Griech . 9 .

Prorector
Professor Dr . Bergmann ,

Ordinarius von I .
_________

6 Latein .
3 Gesch .

3 Gesch . 5 Griech .

'.
!

___________________
'

17 .

Conrector Rhode,
Ordinarius von IL

4 Griech . 8 Latein .
4 Griech .

Subrector Dr . Drchler,
Ordinarius von EH.

------------------------ _

2 Franz .

_________

2 Franz .

6 Griech . .
22 .

10 Latein .
2 Franz .
3 Gesch . u ,

Geogr .

Miid ■

■

—

19 .

— V

Mathematicus
Professor Schönemann .

4 Mathem .
2 Physik .

4 Mathem .
1 Physik.

4 Mathem .
1 Physik .

2Geometr .
18 .

Collaborator I . Dehmel ,
Ordinarius von VI .

2 Hebr .
.

4 Deutsch .
10 Latein .
4 Rechnen . 20 .

Collaborator IL Wegener .
2 Religion .
3 Deutsch .
2 Hebr .

2 Deutsch 2 Religion .
2 Franz .
3 Gesch . und

Geogr .

3 Religion . 3 Religion . 22 .
i Turnen .

4 Turnen .

Dr . Feilde,
Ordinarius von IV .

2 Latein .
2 Griech .
2 Deutsch .

9 Latein .
2 Deutsch .

3 Franz .
20 .

Lehrer Plaue .
2Rechnen .
2 Zeichn .

2 Naturg .
2 Zeichn .
3 Schreib .

2 Zeichn .
3 Schreib . 16 .

Candidat Dr . Schumann ,
Ordinarius von V .

1 Mathem . 10 Latein .
2 Deutsch .
3 Rechnen .
2 Geogr .

2 Geogr .
20 .
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Die Themata zu den deutschen und lateinischen Aufsätzen waren
. in der Prima :

Von Ostern bis Michaelis 1862

1 . a ) Eeiselust und Heimweh .
h ) Peter von Amiens . (Poetischer Versuch .)

2 . Eom und Athen ,

3 . Macht der Phantasie ,
4 . a ) Der Schwächling neigt zur Tyrannei ,

b ) Jeder Betrug ist ein Selbstbetrug .

Von Michaelis 1862 bis Ostern 1863

1 . Ursachen der Feindschaft zwischen Eom und Carthago .
2 . a ) Gang der Kultur durch die einzelnen Stände Deutsch¬

lands .

b ) Sancta simplicitas . (Poetischer Versuch ) .
3 . Fehler und Weihe der Temperamente .
4 . "Welche Bedeutung hat Homer für den Gymnasiasten ?

1 . Concordia res parvae crescunt , discordia maximae dilabuntur . ( Chrie .)
2 . Cn . Pompeius quasnam res gesserit , antequam praeficeretur hello Mithradatico , exponatur . (Extemp .)
3 . Quibus causis factum sit , ut Eomanorum mores extremis liberae reipublicae saeculis corrumperentur , exponatur .
4 . Artabani apud Xerxem oratio , qua bellum Graeciae inferendum dissuadet . (Herod . VII . 10 .) •
6 . Atheniensium reipublicae status qualis fuerit ante Solonem , breviter exponatur .
6 . De bello Samnitico altero . ( Extemp .)
7 . Quantum valuerit apud Eomanos insiurandum , exponatur .
8 . Eomanis quomodo contingerit , ut Eomani Graeciam subigerent , exponatur .

in der Secnnda :

1 . Lob des Turnens . (Eede oder Abhandlung ) .
2 . a ) Ueber die Lesarten in Schiller ' s „ Der Handschuh " :

Und er wirft ihr den Handschuh in ' s Gesicht :
„ Den Dank , Dame , begehr ' ich nicht ! "

und
Und der Eitter , sich tief verbeugend , spricht :
„ Den Dank , Dame , begehr ' ich nicht ! " ( Abhandl .)

T>) ' O ^uotteÜ ? -a-roX/xopöo ? (geschichtliche Erzählung ) .
5 . a) Ueber die Erscheinung des schwarzen Bitters in Schiller ' s „ Die Jungfrau von Orleans " . (Abhandlung .)

b ) Charakteristik der Jungfrau von Orleans nach Schiller .
4 . virmg xai Sa.ya.ta ? Si &vpoLivE . ( Abbandl .)
5 . Ein Jeder ist seines Glückes Schmied (Abhandl .)
6 . a ) Der Einfluss des Landes der Hellenen auf die historische Entwickelung seiner Bewohner . ( Abhandl .)

b ) Die Lycurgische Gesetzgebung . ( Geschichtliche Erzählung .)
c ) Die spartanische Erziehung . ( Geschichtliche Darstellung .)

V. a ) Der Werth der humanistischen Bildung . (Abhandl .) / I9 (

nicio

b ) Inhaltsangabe des ersten Buches der Odyssee . ( Erzählung .)
Hannibal hielt nach dem Uebergang über die Alpen eine Eede an seine Soldaten .
a ) Charakteristik des „ Don Cesar " aus der Braut von Messina .
b ) Die Fabel der Braut von Messina . ( Erzählung .)

Themata zu den Ahiturienten - Arbeiten .
Zu Michaelis 18 62 :

Deutsch : ' Hat der Mensch Eecbte gegen die Thiere ?

Lateinisch : C . Marium civem fuisse arte bellica ac virtute reipublicae Eomanae utilissimum , ambitione ac saevitia per -
mciosissimum , exponatur .

Mathematik : 1) Haben die Parallelogramme abcd und a 1b 1c 1d 1 die mit gleichen Buchstaben bezeichneten Seiten parallel ,
und aa x und bb l schneiden sich in M , bb x und ec x in JV, cc x und dd 1 in P , dd x und aa 1 in Q , setzt man ferner ab = ct,
bc = ß , a 1b l = a,1 und b 1c1 = ß 1 , so ist l ) das Verhältniss Ma : MQ . durch « , ß , a , und ß x zu entwickeln , 2 ) nachzuweisen ,
dass QJV parallel ab , MP parallel ad ist , 3 ) sind MP und QJY durch genannte Grössen auszudrücken und 4 ) ist nachzuweisen ,
dass der Inhalt des Vierseits MMPQ , stets derselbe sei , wenn die Parallelogramme abcd und a 1Äl c1rfi sich selbst parallel ver¬
schoben werden , und der Inhalt dieses Vierseits durch « , ß , a.v /3j und den Winkel dab anzugeben .

2 ) Wenn abcd und a 1b 1c 1dl den obigen Bedingungen genügen , aber in parallelen Ebenen liegen , die den Abstand h
haben , so ist MP parallel ad , QN parallel ab , und Q,N und MP bilden die Gegenkanten eines Tetraeders , welches durch
* , ß , <*, und /3j , den Winkel dab und h auszudrücken ist . Die Lihalte zweier solcher Tetraeder , die den Abständen h und h t
entsprechen , verhalten sich wie h . h v

3 ) Zwei gerade Cylinder mit kreisförmiger Basis haben parallele Grundflächen , der Durchmesser der Basis des ersten ist a ,
des zweiten a,1 ; die Höhe des ersten ß , des zweiten /3 , . Legt man durch die beiden oberen Basen beider Cylinder eine Kegel -
fiäche , eben so durch die beiden unteren ; so muss die Verbindungslinie beider Kegelspitzen auf der Ebene der Basen senkrecht
stehen , die beiden Kegelflächen müssen sich in einem Kreise schneiden , welcher den Basen parallel ist , und es ist der Inhalt
des entstehenden Doppelkegels durch a., ß , a.l und jSj auszudrücken .

4 ) nat man zwei Vierseite abcd und a ^ Cjrfj und ad , bc , d ^ ' und 6jc , schneiden Bich im Punkte F , ab , cd , a-i b i und
3 *
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c , rf, im Punkte G , und an , und bb x schneiden sieh in Jtf , bb x und ef , in JV , ect und dd 1 in P , dd 1 und ao , in Q , so geht
die Linie iW durch F , und QiV durch 6? .

Zu Ostern 1 S63 .

Deutsch : Der Bitterstand als Träger der Cultur im 13 . Jahrhundert .

Lateinisch : Pelopidae et Epaminondae virtute factum est , ut Thebani Graeciae principatum obtinerent .
Mathematik : 1 ) Drei auf einander folgende Seiten eines Vierseits von der Länge a , b und a soll man so zusammen¬

setzen , dass der Inhalt des entstehenden Vierseits ein Maximum wird , und die vierte Seite berechnen .
2 ) Hat man ein Dreieck abc und ausser der Ebene desselben die Linie s parallel mit der Ebene des Dreieck abc , so ist

das grosseste der drei Tetraeder , dessen Gegenkanteu s , ab , s , bc und s , ca sind , gleich der Summe der beiden andern .
3 ) Im Dreieck abc wird der Winkel acb durch cd halbirt , zu berechnen Winkel ade , wenn ad = 2 , db = \ , dc = zo, s ist .
-l ) 2 * -f - 3y + Ö5 -t - 6u = 13j

4x -f- 3y -f . 2a = 10 > in ganzen Zahlen zu lösen .
3 * + 4yd = — 7 )

III . Chronik des Gymnasiums .
Das Sommersemester 1862 wurde Donnerstag , 24 . April , durch den Director in gewohnter

Weise eröffnet .
28 . April . Ausfall der Lectionen wegen der Urwahlen .
6 . Mai . Anfang des Turnens mit allen Classen .
14 . Mai . Ausfall der Lectionen wegen des Buss - und Bettages .
29 . Mai . Desgl . wegen des Himmelfahrttages .
7 . bis 11 . Juni . Pfingstferien .
5 . Juli bis 3 . August . Hundstagsferien .
14 . August . Turnfahrt mit sämmtlichen Schülern des Gymnasiums .
19 . August . Beginn des schriftlichen Abiturienten - Examens .
4 . September . Mündliches Abiturienten - Examen unter dem Vorsitze des Königl . Compatro -

nats - Commissarius , Herrn Superintendenten Bauer .
7 . September genossen die Lehrer mit ihren Familien und den confirmirten Schülern das

heilige Abendmahl in der St . Katharinenkirche .
23 . September . Ausfall der Lectionen wegen des Kirchentages .
30 . September . Oeffentlicher Redeactus , bei welchem die Abiturienten durch den Director

feierlich entlassen und die Lemke ' sehen Prämien vertheilt wurden .
1 . October . Censur , Versetzung und Schluss des Sommersemesters .
16 . October . Beginn des Wintercursus mit einer feierlichen Ansprache des Directors an

Lehrer und Schüler . Vorstellung der Neuaufgenommenen .
7 . November verloren wir durch den Tod nach langen schmerzlichen Leiden einen der thä -

tigsten Lehrer , den Herrn Musikdirector Täglichsbeck .
Joh . Friedr . Täglichsbeck , geb . 18 . Mai 1808 in Hof , wo sein Vater Stadt - Musikus war ,

ging nach Vollendung seiner philologischen Studien an der Universität München und Leipzig und
nach wohlbestandener Prüfung vor der Königl . Wissenschaftl . Prüfungs - Commission zu Halle für
das höhere Schulfach als Hauslehrer in die Familie des Herrn v . Klitzing in der Priegnitz und
von 1833 bis Ostern 1834 als Inspectionslehrer an die hiesige Ritter - Akademie . Vom 1 . April 1834
bis Ostern 1839 fungirte er als Cantor an der St . Katharinenkirche und als Gesanglehrer am Gym¬
nasium . Ostern 1839 erhielt er zu seinem Kirchenamte die siebente ordentliche Lehrerstelle am
Gymnasium unter dem hergebrachten Namen eines Musikdirectors und seit 1845 die Leitung der
Turnübungen .

In diesen verschiedenen , schwierigen , Zeit und Kraft fordernden Aemtern war seine Thätig -
keit unermüdlich und durch seine vielseitige Bildung , Geschicklichkeit und Energie erfolgreich ;
aber auch ausser seinen amtlichen Functionen für die Kirche und Schule hat er sich als Förderer
und Lenker musikalischer Bildung und Genüsse in unserer Stadt überhaupt Verdienste erworben ,
deren wir stets dankbar gedenken werden . Sanft ruhe seine Asche !

Während der Krankheit des Musikdirectors Täglichsbeck und zur Vertretung desselben trat
von Ostern 1862 bis jetzt der Schulamtscandidat Herr Dr . Schumann ein und ebenso zur Verwaltung
der dritten Collaboratur Herr Dr . Fedde , die sich beide durch ihre Gewissenhaftigkeit und Tüchtig -
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keit den Dank der Anstalt in hohem Grade erworben haben , Der Singunterrißht am Gymnasium
und die kirchlichen Functionen des Musikdirectors wurden zuvörderst Herrn PJ ^ ue übertragen , ufld
als dieser aus Gesundheitsrücksichten dieselben abgab , übernahm sie der Herr Mugjklehrer Gers -
dorf hierselbst . Diese Hilfe wurde dem Gymnasium durch die Liberalität und thätige Fürsorge
des Wohllöbl . Magistrats und der Wohllöbl . Stadtverordnetenversammlung ermöglicht , indem den
drei vorgenannten Lehrern angemessene Remunerationen bewilligt wurden .

21 . Dec . 1862 bis 4 . Jan . 1863 . Weihnachtsferien .
29 . Jan . 1862 . Beginn des schriftlichen Abiturienten - Examans .
Sonntag , den 15 . Februar , am hundertjährigen Gedenktage des Hubertsburger Friedens¬

schlusses , nahmen Lehrer und Schüler an dem Gemeinder -Gottesdienste Theil , nachdem Tages zuvor
die Schüler in den einzelnen Classen durch eine historische Belehrung auf diesen für die vater¬
ländische Geschichte so wichtigen Tag vorbereitet worden waren .

2 . März . Mündliches Abiturienten - Examen unter Leitung des Herrn Provinzial - Schulrathes
Dr . Tzschirner .

17 . März . Der regelmässige Unterricht fiel wegen der patriotischen Feier dieses Tages aus .
Zu der öffentlichen Feier von Seiten des Gymnasiums waren die städtischen Behörden , die Eltern
der Schüler und alle Freunde des Schulwesens eingeladen worden . Die Schulfeier selbst bestand
in Ausführung patriotischer Gesänge und im Declamiren patriotischer Gedichte . Collaborator
Weg euer hielt die Festrede , in welcher er den jugendlichen Gemüthern die grosse Zeit , welcher
die Feier gilt , lebendig darstellte und sie mit bleibenden heilsamen Eindrücken zu erfüllen suchte .

Sonntag , 22 . März , Feier des Geburtstages Sr . Majestät des Königs . Lehrer und Schüler ver¬
sammelten sich früh in der Aula des Gymnasiums , und nachdem die Versammelten durch ein Gebet
von Seiten des Directors zur kirchlichen Feier vorbereitet waren , begaben sich Lehrer und Schüler
in die St . Katharinenkirche , um an dem Gemeindegottesdienste Theil zu nehmen .

Nach der am 31 . März abzuhaltenden öffentlichen Prüfung sämmtlicher Classen und Entlassung
der Abiturienten wird der Wintercursus mit der Censur und Versetzung Mittwoch , den 1 . April ,
geschlossen werden .

IT . Statistik des Gymnasiums .
Mit dem Zeugnis der Reife für die Universität gingen und gehen ab :

a ) zu Michaelis 1862 :
1 ") Emil August Bernhard Schmidt , Sohn des Lehrers und Organisten an der hiesigen

St . Gotthardskirche , Herrn Schmidt , geb . 20 . Mai 1844 zu Brandenburg , evangel . Confession , seit
Ostern 1855 Schüler unseres Gymnasiums , 2 Jahre in Prima . Er studirt in Berlin Theologie .

2 ) Richard Gustav Ferdinand Schulz , Sohn des hier verstorbenen Tuchmachers Herrn
Schulz , geb . 5 . August 1842 zu Brandenburg , evangel . Confession , seit Michaelis 1857 Schüler
unseres Gymnasiums , 2 Jahre in Prima . Er studirt in Berlin Theologie .

3 ) Aug . Adolf Max Spitta , Sohn des hiesigen Stabs - und Bataillons - Arztes Hrn . Dr . Spitta ,
geb . 13 . Juli 1842 zu Lissa in der Provinz Posen , evangel . Confession , seit Ostern 1851 Schüler
unseres Gymnasiums , 2 Jahre in Piima . Er studirt das Baufach in Berlin .

4 ) Johann Andreas Friedrich Kahle , Sohn des Gutsbesitzers Herrn Kahle in Nitzahn , geb .
J2 . April 1841 zu Nitzahn , evangel . Confession , seit Michaelis 1852 Schüler unseres Gymnasiums ,
2 Jahre in Prima . Er studirt Theologie in Berlin .

5 ) Paul Hermann Kluge , Sohn des hiesigen Königlichen Justiz - Rathes Herrn Kluge , geb .
2 . März 1843 auf der Spiegelmanufactur zu Neustadt a . / D . , evangel . Confession , seit Michaelis 1852
Schüler unseres Gymnasiums , 2 Jahre in Prima . Er studirt das Baufach in Berlin .

6 ) Johann Samuel Georg Steinbeck , Sohn des hiesigen Königl . Geheimen Sanitäts - Rathes
Dr . Steinbeck , geb . 21 . Nov . 1841 zu Brandenburg , evangel , Confession , seit Ostern 1851 Schüler
unseres Gymnasiums , 2 Jahre in Prima . Er studirt Theologie in Berlin .

b ) zu Ostern 1863 :
1 ) Wilhelm Feye , geb . 9 . Oct . 1840 zu Bergzow , Sohn des Ackermanns Herre Feye daselbst ,

evangel . Confession , 7 Jahre auf dem hiesigen Gymnasium , 2 Jahre in Prima . Er will Jurisprudenz
in Berliu studiren .
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2 ) Hermann Bode , geb . 12 . Nov . 1843 zu Brandenburg , Sohn des Schuhmachermeisters Herrn
Bode hierselbst , evangel . Confession , % Jahr auf dem Gymnasium , 2 Jahre in Prima . Er will in
Berlin Mathematik und Naturwissenschaften studiren .

Zu anderweitiger Bestimmung gingen im Laufe des Jahres ab :

1 ) Aus Secunda : F . Dehorn , Heinse , Metzenthin , Nitzke , Schönemann . 2 ) Aus
Tertia : Wegener , Ulrich , Blechen , Meyer , Müller , Spitta L , Richard , Harrwitz ,
Keim I. , Becker , Wiese , Hone . 3 ) Aus Quarta : v . Cranach , Köhler , Müller , Feuer -
herdt , Kolbe , Schöne . 4) Aus Quinta : Emelius , v . Kotze , Müler L , Matthes , Fried¬
rich , Kleist . 5 ) Aus Sexta : Moch , Koenig , Habel , Schoene , Schonert , Teichelmann ,
y . Wegerer , Tischer IL Stechmann , Lampe .

Verzeichnis der Schüler
im letzten Vierteljahr in alphabetischer Ordnung .

Hermann Bode
Karl Braune
Wilhelm Feye

Karl Betge
Konrad Dehorn
Paul Gieseler
Max Hintze
Karl Krüger

Eichard Allendorff
Max Balke
Hermann Barsickow
Robert Dähne
Louis Friese

Gustaf Bathe
Louis B i e g e r
Friedrich Conrad
Max Copien
Albert Cr am er
Franz Diedrich
Otto Frantz

Max Braune
Franz Copien
Alfred Dähn
Ernst Dehorn
Georg Gantzer
Hermann Genrich
Ernst Giebe
Max G i e 8 e 1e r
Emil von Göckingk

Theodor Ballien
Max Bergmann
Paul Dahne
Gustav Dieckmann
Carl Gebhard
Otto Hädicke I .
Paul Hädicke H .
Paul Hechel

Prtma .
Eugen Gantzer
Max Hoppe
Max Jancke

Richard Legeier
Otto Lucas
Emil Matthias
Otto Mein icke
Georg Metz

Eichard Küthnick
Gustaf Schlunck
Adolf Tis eher

§ c c ti BS «I a .

Gustaf Neumann
Paul Niedlich
Max Pfenninger
Wilhelm Plaue
Karl Eatz

Ober - T e r t I a .
Wilhelm Gebhardt
Franz Giesecke
Otto Götze
Franz Keim
Albert Klein

Eudolf Kluge
Otto Kluge
Emil Köcher
Werner Kühling
Friedrich Kuhlmey

Unter - Tertia :
Alfred Gantzer
Richard Gotthardt
Louis Hädicke
Leopold Hauck
Paul Jonas
Oscar Jonas
Theodor Kloz

Otto Kühling
Paul Lange
Robert Mannheimer
Hermann Mitthias
Richard Schmidt
Otto S ch r o e d e r
Hermann Spitta

Quarta .
Wilhelm Godbersen
Albert Hampke
Wilhelm Hinnenburg
August Kähne
Oscar Kloz
Max Kluge
Max Krause
Alfred Lambrecht
Heinrich Leykum

Paul Lucas
Paul Lunitz
Richard Mewes
Riohard Metzenthin
Albert Miersch
Johannes Mühlmann
Georg de Niem
Paul Pfenninger
Franz Riedel

Quinta .
Gustav Iden
Rudolf I n t e r
Carl Kayser
Hermann K e r n e y
Paul Kirchhoff
Hans Kluge
Franz Kuhlmey I .
Hermann Kuhlmey II .

Max Lehmann
Hans Leo
Walther Metz
Bruno Mager
Johannes Plaue I .
Constantin Plaue H .
Paul Spitta
Oscar Schumann

Alfred Ulrich
Wilhelm Würfel .

Justus Schumann
Emil Spitta
Hermann Walter
Bernhard Witte .

Rudolf Lehmann
Alexander RabenaU
Friedrich Schultze .

Karl Strunz
Wilhelm Ul .rich
Karl Voigt
Alfred Volckart
Franz Weber
Gustaf Wienert .

Arthur Schi eh
Franz Täglichsbeck
Richard Vogel
Louis Wildt
Ernst Wreden
Paul Zander .

Hermann Voigt
August Web er
Franz Wiese
Paul Z e y e I .
Hugo Zeye 11 .
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Georg Bendel
Gustav Blell
August B o e h m e
Otto Braune
Friedrich B r e d o w
Otto Brückner
Gustav C onrad
Leonhard Deliorn
Hans Eiert
"Wilhelm Frühling
Otto Gantzer

1) in Prima : Friedrich Hermanni aus Erahne , Max Spitta und Georg Steinbeck aus Brandenburg .
2 ) in Secunda : Gustav Schlunck aus Brandenburg .
3 ) in Quinta : Franz Täglichsbeck und Oscar Kloz aus Brandenburg , Alfred Dähn aus Neuholland bei Oranienburg ,

Müller aus Viesen .
B . Michaelis 1862 :

1 ) in Prima : Bernhard Schmidt aus Brandenburg .
2 ) in Tertia : Karl Krüger aus "Wendenberg bei Plaue , Theodor Kloz aus Brandenburg .
3 ) in Quarta : Lous Bieger aus Brandenburg , Carl Strunz aus Bathenow .
4 ) in Quinta : Max Braune , Georg de Niem , Paul Hechel aus Brandenburg .
5 ) in Sexta : Paul Spitta , Theodor Ballien und Hugo Zeye aus Brandenburg .

• s ext » .
Hans Hahn Emil Leykum Robert Schäfer
Bruno Hannemann Karl Linde Hugo Schmiedecke
Hermann Harte Wilhelm von Massenbach Gustav Schmidt
Hans Herchner Paul Metzenthin "Wilhelm Schnell
Max Iden Max M e w e s Max Schulze
Georg Itzerott Lothar Neumann Franz Seyring
Conrad Kemnitz Hans Palm Oskar Tischer
Otto Kirchhoff Franz Pfenninger Johannes Timme
Bobert Knobbe Ernst Pförtner Hermann Vogel
Karl Korndorff Max Plaue Adolf Volland .
Eugen Lehmann Willy von Rochow

Prämien h ab en erhalt e n :
A . Ostern 1862 : .

Max

der Schüler .
Verhältnisse

der Abiturienten .

davon studirenIn
waren

vor
Ostern 1862

sind jetzt
Es sind und werden

entlassen Es widmen sich

I
II
III
IV
V
VI

14
17
45
38
33
51

11
19
45
33
29
43

mit dem Zeugniss der
Reife :

a) Michaelis 1862 . . 6
b ) Ostern 1863 . . , , »a ,

in Berlin 8 der Theologie .
der Jurisprudenz
der Mathematik .
dem Baufache .

198

Zu Ostern waren unter den 198 Schülern 138 einheimische , 60 auswärtige .
Gegenwärtig sind - - 180 - 119 - 61

Z u w a ch s
A . der Gymnasial - Lehrer - Bibliothek :

1) Durch Geschenke al von den vorgesetzten Königlichen Behörden : Gerhardt ' s Archäolog . Zeitung 1861 . ' Dessen
Etrusk . Spiegel Th . 3 . ( Forts . ) Lassen ' s Indische Alterthumskunde . Anhang zum 3 . u . 4 . Bde . RiedePs Codex diplom .
Brandenb . I , 21 . 22 u . IV . Leben und Schriften der Väter und Begründer der ref . Kirche IV . 2 u . X . Programme in - und
ausländischer Lehranstalten , b ) von Privaten : Hr . Buchhändler F . A . Herbig in Berlin : Moritz , Götterlehre 10 . Aufl . Hr . Dr .
üoldbeck in Berlin : Ciceronis epistolae , herausgeg . von Billerbeck . Th . 1 — 4 .

2 ) Durch Ankauf aus den Bibliotheksfonds : Nägelsbach , Gymnasialpädagogik . Heiland , Die Aufgabe des evangel .
Gymnas . Günther , Ueher den deutschen Unterricht auf Gymnasien . Hiecke , Der deutsche Unterricht auf deutschen Gymn .
Beck , Lehrb . des deutschen Prosastils . Fritz , Geschichtsunterricht . Lachmann , Ueber die urspr . Gestalt des Gedichts von
der Nibelungen Noth . Rumpelt , Deutsche Grammatik . Th . 1 . Nägelsbach , Amnerk . zur Uias 1 . u . 2 . Aufl . Aeschyli
Tragoed . VII . Petri Victorii cura . Aeschyli Tragoed . rec . "Wellauer . Herodot rec . G . Dindorf . Herodot . erkl . von Lhardy .
Ders . mit erkl , Anmerk . v . Krüger . Piatonis opp . ed . Stallbaum Vol . X , 1— 3 . Aristophanis Comoed . recogn . G . Din¬
dorf . Menandri et Philemonis reliq . cum not . H . Grotii et lo . Clerici . Comicorum gr . fragm . not . et version . instr .
I , Bailey . Theocriti , Bion . et Moschi q . s . ed . I . A . Jacobs . Tzetzae histor . var . Chiliades recogn . Kiessling . Delect .
poet . Antholog . Gr . c . adn . crit . Meinekii . — Vergil . ed . Em . a Schelstrate . Ovidii Fast , libri VI herausg . von Conrad .
Ciceronis oratt . XIV ed F . Schultz , orat . p . Marcello recogn . F . A . "Wolf . Cato mai . erkl , v . C . "W . Nauck . Ders . erkl . v ,
Lahmeyer . De natura deor . erkl , v . Schoemann . Tusc . disp , hrsg , v . Klotz . Taciti Annales recogn , Kiessling . Des Tacitus
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Särnmtliche Werke übers , v . Bötticher . Des Cassiodorus Chronik hrsg . v . Th . Mommsen . Prosperi Aquit Opera pp . ed . J .
P . Migne . — Mulierum Gr . quae or . pros . usae sunt fragm . et elogia ed . J . Chr . Wolf . Beck , Commentar . soc . philol . Lips .
Meyer , L . , Vergl . Grammatik der griech . u . lat . Sprache . Kiihnast , der apotelest . Coniuuctiv . Bitter , Elemeuta gramm .
lat . Madvig , Lat . Sprachlehre 3 . Auü . Middendorf und Grüter , Lat . Schulgrammatik . Freund , Wörterbuch der lateiu .
Sprache 4 Bde . AUgayer , Anhang zu Krebs ' Antibarbarus der lat . Spr . Hermann , G . De metris poetarum Gr . et Born ,
libri III . Leutsch , E . v . , Grundriss zu Vorlesungen über gr . Metrik . Wannowski , Antiquitates Born , e graecis fontibu *
explic . Grauertj Histor . u . philol . Analecten . Philologus you Schueidewin , fortgesetzt v . E . v . Leutsch . I — XII Neues
Schweizer . Museum hrsg . v . Oi Bibbeck , H . Köchly u . a I . IL Neue Jahrbücher f. Philol ! u . Piidag . 1862 nebst Supplem .
Zeitschrift f. d . Gyniti . 1862 , Zarncke , Lit , Centralbl . 1862 . Stiehl , Centralbl . 1862 . Müller , 0 . , Prolegomena z . e . wissen -
schaftl . Mythologie . Letronne , Melanges d ' erudition et de critique historique . Brock er , Untersuch , üb . die Glaubwürdigk .
der altröm . Gesch . Dess . Untersuch , üb . die Glaubw . der altröm . Verfassuugsgesch . Zinkeisen , Gesch . des Osmau . Beiehs
Th . 7 . Vogel , Batherius v . Verona . Voigt , F . , Gesch . des brandenb . preuss . Staats . Wattenbach , Deutsche Geschichts¬
quellen im Mittelalter . Potthast , Bibüotheka histor . Cassian , Lehrb . der allgem . Geographie . Grube , Geogr . Charakter¬
bilder . 8 . Auü . Lenz , Die Ebene von Troia -. Lübke , Grundriss der Kunstgesch .

B . der mathematischen Bibliothek :
Die laufenden Hefte des Crelle 'schen und Poggeudorfsehen Journals . — Müller ' s Physik und Meteorologie , Grundriss

1860 . — Galileo Galilei . Sein Leben und seine Bedeutung für die Elitwiekelüng der Naturwissenschaft . — Briot und Bouquct ,
Theorie der doppelt periodischen Functionen und insbesondere der elliptischen Transcendenten . Dargestellt von Fischer , Halle 1862 .

C . der Schüler - Bibliothek :
Fortsetzung der deutschen Volksbibliothek , enthaltend : Auerbach , Biehl , Humboldt , Müller , Ossian . — vi Hörn : der

Gauhr , der Domrabe , James Watt , der Erfinder , George Stephenson , der Weiskopf , der Admiral de Buiter , Hans Conrad Escher
von der Lieth , Schloss Nobbeln , Olaf Therlocksen , Hualma , die Spinustube . — Nieritz : Der Goldkoch oder die Erfindung des
Porzellans , die rettende Glocke , der Bilderdieb , zwei Könige und drei Bitton , der Christabend . — Saggau ; Lorenz der Halm .
__ Jacobi : Die Bache , der kleine irische Auswanderer , das ßothkehlchen oder der Weihnachtsabend . — Bapp : Das goldene
Alter der Poesie . — Gervinus : Shakespeare . — Wilibald Alexis : Der falsche Waldemar .

D . des L e hr appar ats :
I . Atlas des Preuss . Staats in 37 Blättern . Kellers Karte der Schweiz . II . Ein physikalischer Erdglobus . — 1 . Eine

grosse zweistieflige Luftpumpe . & Eine trlbskugtel Voit 7 2oll Durchmesser mit Verschraubung und Hahn . 3 . Eine Glasglocke
7 Zoll Durchmesser 5 Zoll hoch . 4 . Ein Gefrier -Apparat . 5 . Ein Schall -Apparat .

Vom Hötm Major a . D . Schulä wurde dem Gymnasium ein gerahmtes Bild : Vorstellung der ersten freiwilligen Jä " er
r Sr . Majestät dem König Friedrich Wilhelm IH und Sr . Majestät dem Kaiser Alexander von Bussland .

V . Folge der Prüfung und Redeübnng .

Dtcnflag , Den 31 . 31tät- 5 , TTornüffags uou % { 2lQr au :
Gesang No . I .

Tertia : Latein . Subrector Dr . Doehler .
Aus Tertia declamiren :

Balke : Der Abschied der Jungfrau von Orleans von Schiller .
Klein : Hi Weif ! von Stracbwitz .

Secunda : Mathematik . Prof . Schönemann ;
Prima : Griechisch . Conrector Rhode .

Vortrag des Primaners Hoppe : Epaminondae laudes .
Gesang No . II .

Jtadjnüffags oon 2 Jlfji: an :
Gesang No . DI .

Vortrag des Secundaners Matthias : Welchen Einfluss hat das Land der Hellenen auf
die historische Entwicklung seiner Bewohner ?

Quärtat Lätöin . Dr . Fedde . — Rechnen . Lehrer Plaue .
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Aus Quarta declamiren :
Täglichsbeck : Columbus von Luise Brachmann .
LeykuM : Die Theilung der Erde von Schiller .
De hörn : Der rechte Barbier von Chamisso .

Latein . Dr . Schumann . — Geographie . Derselbe .

Hechel :
Aus Quinta declamiren :

Ein Wort vom alten Blücher von Hesekiel .
Spitta : Im Jahre 1812 von Hoffmann von Fallersieben .
Iden : Der gestrichene Scheffel von Kopisch .

Gesang No . IV und V .

Sexta : Religion
■

Collaborator Wegen er .
Aus Sexta declamiren :

Gantzer : Der alte Fritz und der Schneider von Krone .
Korndorff : Ein Kunststück von Sturm .
Brucker : Die Kirsche von Schmidt .

Gesang No . VI und VII .

Vortrag des Abiturienten B o d e : Gründe der Feindseligkeiten zwischen Rom u . Karthago .
— Derselbe nimmt zugleich im Namen der Abiturienten Abschied von . der Anstalt .

Ihm antwortet im Namen der Schüler der Primaner Gantze .
Vprtheilung der Weisse ' schen Prämien .
Entlassung der Abiturienten durch den Prorector gymn . Prof . Dr . Bergmann .

Gesang No . VIII .
•

Zur geneigten Theilnahme an dieser Schulfeier beehre ich mich im Namen des Gymnasial¬
lehrer - Collegiums , den Königl . Compatronats - Commissarius , Herrn Superindenten Bauer , Hoch¬
würden , Einen Wohllöblichen Magistrat , insbesondere den Herrn Oberbürgermeister Brandt , Hoch -
wohlgeboren , Eine Wohllöbliche Stadtverordneten - Versammlung , sowie , alle Gönner und Freunde des
Schulwesens gehorsamst und ergebenst einzuladen . Braut .

Text zn den Gesängen bei der Osterprüfnng 1863 .

Vormittags .
No . I . Morgenlied .

Choral , vierstimmig gesetzt von Johann Crüger ( nach der Originalausgabe von 1649 ) .

.

1 . Aus meines Herzens Grunde
Sag ' ich dir Lob und Dank
In dieser Morgenstunde ,
Dazu mein Lebenlang ;
0 Gott , in Deinem Thron ,

| I Dein Lob und Preis zu mehren
Durch Christum , den wir ehren
Als Gottes wahren Sohn .

■

: , No
. . i i m

2 . Gott will ich lassen rathen ,
Der alle Ding ' vermag ,
Er segne meine Thaten
Und Werk ' an diesem Tag ;
Denn ich ihm heimgestellt
So Leib , als Seel ' und Leben,
Auch was er sonst gegeben ,
Er mach ' s , wie ' s ihm gefällt .

II . Motette nach Psalm 26 ,
componirt von Schaertlich .

Herr , ich habe lieb die Stätte deines Hauses und den Ort , wo deine Ehre wohnet ; darum will ich
opfern in deinem Hause und lobsingen deinen Namen . Halleluja ! taßü



Nachmittags .
Nr . HI . Vierstimmiger Choral : Lobe den Herren , den etc . -

No . TV . An ' s Vater 1 an d . (An des Rheines Strand .)
Schweizerische Volksweise , vierstimmig von Erk . Gedicht von C . v . Niebusch .

No . V . Gebet während der Schlacht .
Gedicht von Th . Körner . 1813 . Componirt von H . Himmel , ( östimmig .)

Vater , ich rufe dich !
Brüllend umwölkt mich der Dampf der Geschütze ,
Sprühend umzucken mich rasselnde Blitze .
Lenker der Schlachten , ich rufe dich !

Vater du , führe mich !

2 . Vater du , führe mich !
Führ ' mich zum Siege , führ ' mich zum Tode :
Herr , ich erkenne deine Gebote ;
Herr , wie du willst , so führe mich !

Gott , ich erkenne dich !
3 . Vater du , segne mich !

In deine Hand befehl ' ich mein Leben :
Du kannst es nehmen , du hast es gegeben ;
Zum Leben , zum Sterben segne mich !

Vater , ich preise Dich !

No . VT . Der Wanderer in der Sägemühle .
Gedicht von Justinus Kerner . Nach einer Volksweise östimmig gesetzt .

1 . Dort unten in der Mühle
Sass ich in süsser Ruh
Und sah dem Räderspiele ,
Und sah den Wassern zu .

2 . Sah zu der blanken Säge ,
Es war mir wie ein Traum ,
Die bahnte lange Wege
In einen Tannenbaum .

3 . Die Tanne war wie lebend ,
In Trauermelodie ,
Durch alle Fasern bebend .
Sang diese Worte sie :

„ Du kehrst zur rechten Stunde ,
0 Wanderer , hier ein ,
Du bist ' s , für den die Wunde
Mir dringt in ' s Herz hinein ; "
„ Du bist ' s , für den wird werden .
Wenn kurz gewandert du ,
Dies Holz im Schoos der Erden
Ein Schrein zur langen Ruh ' . " [
Vier Bretter sah ich fallen ,
Mir ward ' s um ' s Herze schwer ,
Ein Wörtlein wollt ' ich lallen ,
Da ging das Rad nicht mehr .

Nr . VII . G r u s s .
Gedicht von H, Heine , componirt von F . Mendelssohn - Bartholdy .

1 . Leise zieht durch mein Gemüth 2 . Zieh ' hinaus bis an das Haus .
Liebliches Geläute ; Wo die Veilchen spriesseu ,
Klinge , kleines FrühHngslied , Wenn du eine Rose schau ' st ,
Kling ' hinaus in ' s Weite . Sag ' , ich lass ' sie grüsseu .

VIII . Choral ,
componirt und ^ stimmig gesetzt von Joh . Crüger , 1649 .

Nun danket alle Gott etc .

Der Sommercursus beginnt Pmtag , den 17 . April , Vormittags 9 Uhr . Zur
Prüfung der neuaufzunehmenden Schüler bis Quarta incl . wird der Prorector gymn . ,
Professor Dr . Bergmann , am 14 . und 15 . April , Vormittags von 9 Uhr , in seiner
Wohnung ( Steinstrasse Nr . 201 ) bereit sein . Derselbe wird die Prüfung der¬
jenigen , welche Aufnahme in eine höhere Classe wünschen , am 16 . April
in den Vormittagsstunden von 8 % Uhr in dem Conferenzzimmer des Gym¬
nasiums abhalten . Braut .
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